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Die nächſte Nummer d. Ztg. erſcheint 
des Charfreitags wegen Sonnabend, 
12. April, Abends 5 Uhr. 


Telegraphiſcher Sperinidienk 
der Damiger Zeitung. 

Berlin, 10. April. Geheimer Oberpoſtrath 
Hake über nahm heute die Geſchäfte als Director 
der zweiten Abtheilung des Reichs poſtamts (Tele⸗ 
graphie). 

— Die „Krenzzeitung“ ſtellt ein Ultimatum 
an die Mationalliberalen. Die ſelben ſollen ſich 
darüber erklären, ob fie die Berufsgenoſſenſchaften 
des Unfallgeſetzentwurſes annehmen. Die „Krenz⸗ 
zeitung“ geſteht offen zu, daß es der Berufs: 
nt m gg zur Unfallverficherung 

. une fie nur wollen, 

man über den nächſten Zweck ee e 
ſchloſſen ſei. Nur dann könne von einem Zu⸗ 
gie die Rede fein. Die Nationalliberalen 
— en Pers bekennen. Es komme nicht auf eine 

gemeine theoretiſche Auseinanderſetzung an 
ſondern auf Ja oder Nein, ob ſie die beruf 
genofienichaitiichen Organiſationen in ber Ab 
icht unterſtützen wollten, auf die ſer Banks 
lage weiter zu bauen. Zweitens verlangt 
die „Krenzzeitung“ eine beftimmte Erklärung 
darüber, ob fie bereit find, in allen Fällen 
— deutſcheon ſervativen Canbidaten gegen — 
* a 3 ehrlich zu unterſtützen, ſofern 
— — Anusſicht auf Erfolg haben. Wenn 

Ein der nationalliberalen Parteileitung nahe: 
ee Verichterſtatter des ee eee 
> ee ſchreibt: „In den Kreiſen von 
——— — Abgeordneten wird entſchieden 
— — der Reichskanzler neuerdings poli⸗ 

e Unterridungen mit Herrn Miquel oder 


. und an 
8 die Eventnalität des Eintritts Aer 
eiden Genanxten in die Negierung 


unter die Berechunn 

nicht aufnehmen zu * 
war ſeit Monaten 
allerdings vor kurz 
Eigenſchaft als 


ne Zukunft 
Herr v. Bennigſen 
nicht in Berlin. Miquel ei 
em dort, aber nur, um in feiner 
Derrenhandmitglied au der Be 
unoverſchen Verwaltungsgeſe tze 


R fein BL 
Freunden unbefaun je a 
Beziehungen zwiſchen 
und Herrn Miquel bes 
erede von nationalliberalen 
* — auf dieſe den 
gegenkemmende 
Aut n len Preſſe zurückzuführen.“ . = 
rd in einer „ans glaubwürdiger Qu e“ 
tammen den Zuſchrift der „Rhein. -Wepp a . 
erzählt, daß zunächſt wieder St. v. Ber u 
zum Eintritt in das Miniſterium 1 Ansicht 55 
en ng el, daß dieſer aber gedankt > 
ſeinen Freund Miquel empfohlen habe Die ſer 


nahme au den Herr 
Berlin weilt eo 
g e, von dem 
age und ihm ſei das Finanz- 
eine dien worden Gr fiche auch 
3 — der Combination. 
helm Bismarck, bisher Bilfs: 


17 Jenſeits des 

ö Welt 
Erzählung von Walter Beſant ne ı. Ni 

„Stephen iſt nickt Pein he = 

jagt: Jack, nachdem er feiner Drau een 5 
e eg er es mitgetbeilt batte 
5 ‚Hark an der Wahrheit d A 
ſcdte e zweifle. Wenn ein Mang dieſelbe Ge. 
eo ig e zweimal unter ganz 
überhaupt keinen en — ER 


4 doch muß ich irgend woher ſtammen, 
daa ant direct aus dem Himmel, mein 


Es hat uns ſtets widerſtrebt, di 

e 
„ n unſerem * 

ee ee e en de 

i N 0 e 

ſtehendem Beiſpiele, wie weit Jack's Rebe 0 ſchon 


gebracht halte. 
eine gewiſſe Befriedi⸗ 
heim tft, obgleich ich 
cher Name, das iſt wahr 
daran“ 
„Von jetzt ab merke ich erit, wie bäß- 
wenn er Dir gefällt. 


ſel, während er zur 3 
bausverhandlungen vu 
Reichskanzler 
miniſter ium a 
jetzt 


„Es gewährt mir doch 
ung, Ja. zu wiſſen, daß dieſer Mann nicht mein 
Sobblevid ift kein babf dadurch namenlos werde. 
es iſt doch ein Name und man gewöhnt ſich 
ſagte Jucher ſchien er mir entgüdend, Schatz“, 
er eigentlich if 
nd ch ift. Du ſollſt auch ſchon von 
— oche einen andern haben, Ker den 
„e Jack, ſo Schnell! laß mir noch Zeit.“ 
„Nickt einen Ta 
g g länger, Schatz. Ich fühle, 
daß ich Dich San lange rg babe, nit 10 
abre vergeudet. „ a u 10 
lange allein in, der Subs bande = 10 eu fand!“ 
anche ie bt Sp i mit © 
klären der Zukunft der Jack und Avis 


ag das Leben im roſigſten Lichte, ihr We 
ihnen mit Blumen beftteut zu = en 1 


anziger 
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2 en Zuſtandekommen ihm ſehr 


Freitag 


ww, 


Mal mit Ausnahme von Sonn 
Ju- und Auslandes angenommen. — 


arbeiter in der Reichskanzlei, Toll in gleicher 
Eigenſchaft in das preußiſche Staatominiſterium 
verſetzt werden. 

— Polizeipräſident v. Madai hat au den Diri⸗ 
genten der hieſigen politiſchen Polizei eine Wer: 
fügung gerichtet, worin er ſagt: „Den Verun⸗ 
alimpfungen ehrenwerther und pflichtgetreuer 
Beamten gegenüber, die in vollſtäubiger Ber⸗ 
keunung der amtlichen Qualität der den öͤffent⸗ 
lichen Sicherheits zienſt in Civilkleidung ver⸗ 
febenden Polizeibeamten unter der unklaren und 
mihberftändlichen Collectivbezeichnung „Geheim ⸗ 
Polizei ſpeziell gegen die Executipbeamten der 
politiſchen Polizei ſich richten, bin ich wegen ihrer 
allgemeinen Faſſung und mit Rückſicht auf die 
verfaſſungsmäßige Redefreiheit der Reichstags 
abg eordneten zu meinem lebhaften Bedauern außer 
Stande, den Schutz des Strafgeſetzbuches für die 
Betroffenen in Anſpruch zu nehmen.““ v. Madai 
ſpricht daun den gedachten Beamten feine volle 
Zufriedenheit aus und erſucht darum, dem Polizei ⸗ 
rath Krüger und den ihm unterſtellten Criminal - 
Commiſſarien, Wachtmeiſtern und Schutzleuten die 
volle Anerkenunng des Präſtbeuten zur Keuntuiß 
zu bringen. 

— Das Polizei⸗Präſtdium verbietet auf Grund 

des Socialiſtengeſetzes das Einſammeln von Bei⸗ 
trägen zur Unterſtützung von 7000 ftrikenden 
Webern in dem Teiſchener Kreiſe in Böhmen. 
n — Wie die Abendzeitungen nach einer hieſigen 
. mit heilen, wurde geſtern Nach⸗ 
— 1 r daß aus der Kaſſe der Stadt⸗ 
Phi rt 000 Mark entwendet worden feien. 
a 5 acht der Thäterſchaft lenkte ſich auf 
Dreh t längeren Jahren angeftellten Rendanten. 
2 > war feit einigen Tagen nicht mehr 
wi urtan erſchienen; bei einer ſofort 
in win: Wohnung vorgenommenen Haudfuchung 
wurden noch 75 000 ME. in baarem Gelde vor⸗ 
gefunden. Die Wehnung wurde unter Siegel 
gelegt. Der Reudaut, der bei feiner Nachhauſe⸗ 
kauft von dem Vicewirth Keuntuiß von dem Ge⸗ 
ſchehenen erhielt, fand, da gegen ihn zu dieſer 
Zeit noch kein Haftbefehl erlaſſen war, dieſer 
vielmehr erſt einige Stunden ſpäter ausgegeben 
wurde, Zeit genug zur Flucht. Der Verfolgte, 
der ein künſtliches Bein hat, foll hente an einen 
Freund einen Brief gerichtet haben, in dem er 
mittheilt, daß er ſich das Leben nehmen werde. 
Bis jetzt fehlt jede Spur von ſeinem Verbleib. 
Sein Vater itt elner der älteſten Kaſſenbeamten 
im preuſtiſchen Staatsdlenſt. 

— Wolffs Bureau meldet aus Eiſenach: Der 
Liberale Reichs verein hat in zahlreicher Verſamm ⸗ 
lung die Umwandlung in einen „Nationalliberalen 
Reichsverein“ mit Aunſchluß an das Heidelberger 
Programm einſtimmig beſchloſſen. Die „Ger⸗ 
mania“ ſagt dazu: „Wir wollen ſehen, wie weit 
die Ofſiciöſen mit ihren Werbungen für das 
Heidelberger Programm kommen. 


Hamburg, 10. April. Der Schauſpiel⸗ und 
Luſtſpieldichter C. A. Görner iſt geſtern am Echlag ⸗ 
fluß geſtorben. 


Kiel, 10. April. Die an Bord der „Sophie“ 
von der afrikauiſchen Küſte als Geißel mitgebrachten 
Häuptlinge haben in Berlin die Straſſumme 
hinterlegt; fie kommen am Li. April nach Kiel 
und werden hier bis zum 15. bleiben, um daun 
mit der „Möwe“ nach Afrika zurückzukehren. 

Wien, 10. April. Die „Polit. Corceſpond.““ 
erfährt, der ruſſiche Militärattachs Kaulbars, 
welcher dem Kaiſer den Ausdruck der freund⸗ 
FFC ee ze ee ea 
weltvergeſſen in ihrer reinen Liebe ſahen fie die 
drohende Wolke nicht, die bereits an 1 Horizonte 
emporgeſtiegen war. 

Avis vergaß nicht von dem zartfühlenden und 
edelmüthigen Benehmen des Capitän Ramſay zu 
Saut des ritterlichen Sohnes eines ritterlichen 
Bild dises Sie erzählte auch. wie Stephen ihr das 

3 dieſes eden fen Mannes, allerdings ohne 
es zu beabſichtigen, in den ſchwärzeſten Farben 
emalt hatte, was ſie einzig und allein der ver⸗ 
ttien und ausſchweifenden Phantaſte des alten 
Seemannes zuſchreiben zu müſſen glaubte. Jack, 
der ſich ſeit einiger Zeit in der Stimmung befand, 
von allen ſeinen Mitmenſchen nur das Beſte zu 
halten, ſtimmte feiner Braut rückballlos bei und 
bedauerte die Kurzſichtigkeit feines Freundes, des 
Poeten, der dieſes Lamm für einen Tiger ge⸗ 
W 7 
er des Abends mit dem Capitän an dem 
gewöhnlichen Verſammlungsorte dia 
ergriff er die Gelegenheit, ihm für jein Verhalten 
gegenüber Avis zu danken. 

„Keine Urſache, Mr. Davenant“, erwiderte 
jener. „Das müßte ein nichtswürdiger Mann ſein, 
der ſich einer jungen Dame aufdrängen wollte, 
deren Sen nicht mehr frei iſt. Ich babe Sie im 
Gegentdeil um Verzeihung zu bitten, Sir, daß ich 
mich nicht ſorgfältiger von der Lage der Dinge 
unterrichtete, bevor ich um ihre Liebe warb. Eure 
Hand, Sir, und auf gute Freundſchaft etzt und 


e i 
e tranken einen Cocktail zuſammen, der nach 
En Angaben des Capitäns ai echt Baltimorer 
Stite zubereitet war, und Namſay verſicherte Jad 
er ſteiendſchaftlichſter und takivollſter Weiſe, daß er 
1 5 beklage, zu fpät gekommen zu ſein. Er 
grau e an die göttliche Sendung des Weibes, er 
Haube, daß Avis eine der Edeliten und Beſten 
3 7 Geſchlechtes ſei. In der tiefen und unaus⸗ 
zſchlichen Verehrung, die fein ganzes Herz erfülle, 
fände er den Troſt für fein Mißgeſchick. Er fuhr 
5 dieſer Weiſe fort eine fo edle und männliche 
eſinnung zu offenbaren, daß Jack ſich aus vollem 


me 


ſchaftlichen Geſiunungen des Zaren zu über: 
bringen beanftragt war, ſei mit einer gleichen 
Milfion auch au den Kronprinzen Nudolf betraut 
und von dieſem bereits empfangen worden. 

Peſt, 10. April. Nach den bisherigen Ver⸗ 
bondiungen betreffs des Bieheinfuhr ⸗Erlaſſes ift 
veſſen Zurückziehung wahrſcheinlich. 

Paris, 10. April. Aus den Subcomits⸗ 
berichten des Budgetansſchuſſes der Deputirten⸗ 
kammer erhellt, daß der Voranſchlag der Gin⸗ 
nahmen von 1885 um mindestens 50 Millionen 
vermindert werden muß, wenn er der Wirklich⸗ 
keit eutſprechen ſoll. Die möglichen Erſparniſſe 
berechnet man anf 45 Millionen, 5 Millionen 
blieben alſo durch nene Stenern zu beſchaffen. 
Die Subeomitöd empfehlen auch die Unter⸗ 
drückang des neucreirten Handelsminiſteriums. 

— Admiral Millot, Galibers Nachfolger als 
Oberbefehlshaber der Madagsskar⸗Flottenſtation, 
hat vor ſeiner gefirigen Abreiſe die Inſtruction 
erhalten, ſich nicht nur an der Nordweſtküſte. 
ſondern auch im Nordoſten Madagaskars end 
gi tig einzurichten. Seine Flottenmacht beträgt 
11 Schiffe, feine Landtruppen werden durch 
Compagnien von der Reunion⸗Juſel verſtärkt. 

Paris, 10. April. Das „Journal des Dobats“ 
wendet ſich gegen den Vorſchlag der „Times“, das 
Protectorat Englands über Aegypten zu begründen, 
und meint, jede franzöſiſche Regierung, die ſich 
dem nicht widerſetzte, würde ihre Pflicht ver⸗ 
fünmen. 

— Präſident Grevy lich dem Herzoge Fern an 
Nunnez, dem ehemaligen ſpaniſchen Botſchafter, 
ein Söpreb Theeſervice zuſtellen, um feine Sym⸗ 
pathie für deſſen Amtsführung anzuerkennen. 

Riga, 10. April. Die Schifffahrt iſt heute 
eröffnet worden. 

Petersburg, 10. April. Der Rücktritt des 
Grafen Tolſtoi iſt beſchloſſene Sache, aber nicht 
vor Mitte Mai zu erwarten. Die Urſache ſeines 
Eutſchluſſes iſt die Unmöglichkeit, feine Un: 
ſchauungen voll zur Geltung zu bringen. Zum 
Nachfolger des Bantenminiſters Poſſiet iſt der 
Staatsſecretär Kochauow deſianirt, den man eine 


Zeit lang ſogar als Erfah für Tolſtoi im Auge 


hatte. Da Kochauow zweifellos fortſchrittlich ges 
ſiunt iſt, fo beweiſt feine Deſignation ziemlich klar, 


wie verſchwommen die politiſchen Auſchauungen 


iu den leitenden Sphären ſind. Von einem Syſtem · 
wechſel ift gar nicht die Rede. 

Teak in, 10. April. Sheich Morabani erhielt 
geſtern Abend einen Brief Osman Digma's mit 
der Nachricht, daß Osman Digma am 12. April 
einige Sheichs zur Zuſammenkunft mit Morghani 
ſenden werde. Die Zuſammenkunft ſoll an einem 
2 Stunden von Suakin entfernten Punkte ſtatt⸗ 
finden. 


Das neue italienische Miniſterium. 
Seit 3 4 Tagen iſt die Neubildung des 
italieniſchen Cabinets vollendet und die Schritte, 
welche daſſelbe bisher gethan bat, beſtätigen es, 
daß es ſich bei der letzten Mintfierkeifis nur um 
einen theilweiſen Perſonenwechſel, nicht aber um 
eine Aenderung des bisherigen Syſtems handelte. 
Der alte Depretis, ſeit Ratazu's Tode das 
anerkannte Haupt der Linken, iſt zum fünften 
Male Miniſterpräſident und mit ihm find die⸗ 
jenigen Mitglieder des früheren Cabinets auf 
ibrem Poſten geblieben, welche mit dem Cabinets⸗ 
Chef im Grunde allein für die Politik des Landes 
verantwortlich find: der Finanzminiſter Magliani 
und der Miniſter des Auswärtigen, Mancini. 
Es ſind nur vier von Depretis' bisherigen Collegen 
ZRRATTEETAELEHTTCRDUNT TEE ET —p—c—ç—ꝙjç%ð;ðẽ EEE 


Hane zu ihm hingezogen fühlte. Dabei trank der 
apitän einen Cocktail nach dem andern. 

Auch der Poet war anweſend und hörte ſtill⸗ 
ſchweigend ſeinen Herzensergüſſen zu, die jedoch 
offenbar wenig Eindruck auf ihn machten Er blieb 
den ganzen Abend mürriſch und verſchloſſen. 

Von der Auseinanderſetzung feiner Geſinnungen 
ſchritt der Capitän zur Erzählung ſeiner Thaten 
und Erlebniſſe, indem er dabei eine Rechtsan⸗ 
ſchauung entwickelte, die, obſchon für unſere civilis 
firten Verbältniſſe nicht recht paſſend, dennoch in 
gewiſſer Hinſicht gerechtfertigt ſchten. 

Erſt ſpäter erinnerte ſich Jack zu ſeiner eigenen 
Verwunderung, daß dieſer Mann ſich ruhig als 
Mörder bekannt hatte, ohne daß ihm dies damals 


pflichtet, mit ihrem Leben für einander einzuſtehen 
und ſich in keiner Gefahr zu verlaſſen. Ich hatte 
einſt einen Bluts freund da unten in Texas. Er wurde 


ehört 
ezüchtigt iſt, wie zweifellos zu erwarten, 0 mu 
{ auch mit ihnen aufräumen, denn die Gebote der 
Blutsfreundſchaft find heilig und unverbrüchlich. 
Und jo wollen auch wir Bluisfreunde werden, Mr. 
Davenant. Ich beneide Ste von Herzen um das 
Mädchen, das iſt wahr und ich werde mein Leben 
lang daran zu ſchleppen baben. Doch fie iſt die 
Ibrige. Deshalb hinweg mit allem, was zwiſchen 
uns lag. Wir wollen Blutsfreunde ſein und nur 
der Tod ſoll uns ſcheiden!“ 
Wer hätte dieſem Appell an eines der edelſten 


| 


eitung. 


— Beſtellungen werden in der Expedition, Ketter 
durch die Poſt bezogen 5 . — Juferate koſteu fi 
ionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Morgen⸗Ausgabe. 
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der Kriſis erlegen, aber an ihre Stelle find 
Männer von = — 


unctum saliens 

rg wenn es nicht 

Land 

rößten Gefahren e will: 
e 


t heraus⸗ 
in der 


er) 
Landestheile entſchieden niedergehalten werden, nur 
8 für uaſern öſterreichlſchen 


Beſitze berjeniaen Sympathien, die ihm jetzt von 
dem Zwei 


eſtimmt hat. 
5 ge einer eigentlichen Verſchmelzung kam es 
bisher noch nicht. Aber durch die Bemerkung, daß 
die maßgebenden Miniſter der Linken dem grund⸗ 
ſtürzenden Treiben der radicalen Partei, namentlich 
den Irredentiſten noch entſchiedener zu Leibe gingen. 
als dies die Staalsmänner der Rechten jemals 
gewagt hatten, bahnte ſich factiſch eine innigere 
Verſchmelzung an und der Transformismus machte 
roße Fortſchrülte, wenn er auch formell noch nit 
n einer 8 Barteifufion feinen Ausdru 
efunden hat. 
Re Die andere der wichtigſten Tagesfragen iſt die 
Eiſenbahnfrage, die bisher einen verhängniß⸗ 
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Gefühle einer Mannesbruſt widerſtehen können! 
Jack reichte ihm bewegt die Hand; er hörte nicht 
wie der Poet murmelte: „Und er iſt doch ein Tiger 
— ein obig Toddi 2 

„Stephen Cobbledick erzählte mir“, fuhr der 
Capilän fort, daß Sie morgen nach London gehen?“ 

„Ja wohl, aber nur auf ein paar Tage,” er⸗ 
widerte Jack leicht erröthend. „Ich habe einige 
Vorbereitungen au lreffen.“ % 

„Natürlich. Und Sie kommen zurſick — wann? 

„Sonnabend. Am Montag ſoll dann die 
Hochzeit ſein.“ 

In dieſem Augenblicke brachte man dem 
Capitän ein Telegramm. Er durchlas es flüchlig 
und warf es in das Feuer des Kamins. Dann 
ſtrich er gedankenvoll ſeinen Kinnbart. 

„Alſo Sonnabend kommen Sie zurück. Schön. 
Kominen Sie nicht zu ſpät, denn wir, Stephen und 
ich, müſſen bald darauf in wichtiger Angelegenheit 
ort. Thäte mir leid, wenn Sie erſt nach unferer 

N wiederkämen.“ 
b uch 155 1 & 5 bedauern, Sie nicht 
mehr zu treffen,“ ſagte Jack. 

„Wäre jammerſchade,“ meinte Capitän Ramfay- 
„Wahrhaftig, Mr. Davenant, wenn Sie nicht 
gerade mit der Heirath beſchäftigt wären, hätten 
Sie ſich uns anſckließen und eine hübſche Beit mit 
uns verleben können, ſchade!“ 

„Habt Ihr an einer Alabama noch nicht 

enug?“ 
5 „Bewabre, nicht mit hundert, wenn wir nur 
den ſchuftigen Yankees die See verleiden und vor⸗ 
ausgeſetzt, daß der Lordſchatzmeiſter immer hübſch 
den Beutel zieht und den Schaden trägt, wenn die 
Sache ſchief geht. Sie würden ſich bei uns groß⸗ 
artig amüfiren, Mr. Davenant, das kann ich Ihnen 
verſichern, beſonders“, ſetzte er mit einem ge⸗ 
winnenden Lächeln hinzu, „wenn Sie wüßten, wer 
mit uns an Bord ſein wird. Sie werden ſich an 
dieſe Worte erinnern, hoffe ich. Ich ſage, Sie 
würden gern mit uns gegangen ſein, wenn Sie 
wüßten, was für einen Paſſagier wir an Bord 
haben werden.“ 


ww 


vollen Einfluß auf die Lockerung der Bartiigsfilgch 
im miniſteriellen Liger ausgeübt bat. 
und Tag harrt fie ihrer Löſung, kein Cabinet wagte 
aber bisher, ſie energiſch anzufaſſen. 
ſich dabei darum, ob die Staatseiſen bahnen im 
Staatsbetrieb geführt, 
einem Privat⸗Conſortium pachtweiſe überlaſſen 


fachſten Intereſſen in Betracht, die bei manchen 
Gruppen der Deputirten die principiclle Erwägung 
in den Hintergrund drängen und der Oppoſition 
eine Menge bequemer Handhaben bieten. Depretis 
hat bisher dieſe Angelegenbeit dilatoriſch behandelt, 
um eine verhängnißvolle Reibung ſo lange wie 
möglich zu vermeiden. Endlich drängt aber die 
Sache doch zur Entſcheidung und fie birgt für das 
Cabinet viele Gefahren im ſich. 

Indeſſen Depretis fehlt es anſcheinend weder 
an der gebörigen parlamentariſchen Erfahrung noch 
an der nothwendigen Energie, und es ſteht zu er⸗ 
daß er der Schwierigkeiten Herr werden 
und nach außen und innen die Politik ſeines 
Landes in ſolche Bahnen lenken wird, wie ſie im 
Intereſſe der ruhigen und ſtetigen Weitecentwickelung 
der noch an ſo vielen Stellen ſo wenig gefeſtigten 
Verhältniſſe des jungen Königreichs erforderlich ſind. 
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Dir Grund, weshalb am Mittwoch das 
Kleine Joarnal“ conftseirt worden if, lag 
n einem allerdings in etwas überſchwängſlichem 
rtikel, welcher zur Sammlung 
für die ſtrikenden Spinner und Weber der Nord: 
diſtricte Böhmens auffordert. Die Veröffentlichung 
dieſes Artikels wurde als ein Vergehen gegen 
das Soctaltſtengeſetz betrachtet. 
hüringen, 7. April. 
Gerichts organiſation wurde vielfach über die Höhe 
der Gerichtsſporteln geklagt und konnte dieſer 
Klage auch nicht die Berechtigung abgeſprochen 
werden. Eine nicht ungünſtige Folge haben die 
n früher höheren Prozeßkoſten aber doch ges 
t: es ſind der Prozeſſe weniger geworden, und 
wird dies in Thüringen bereits dadurch verſpürt, 
daß die Staatskaſſen erheblich weniger an Gerichts⸗ 
ſporteln einnehmen, als in den erſten Jahren nach 
5 Coburg⸗Gotha auf das Rech⸗ 
nungsjahr 188283 gegen den Voranſchlag einen 
Einnahmeaus fall an Gerichtsſporteln von 49 605 
Mk. Es hat aber dieſer Ausfall um deswillen kein 
aus der Reichskaſſe eine 
Mehreinnahme von 10 152 Mk und von der Nach⸗ 
laßſteuer eine ſolche von über 27 000 Mk. erzielt 
und außerdem verſchiedentliche Eiſparniſſe gema 
wurden, ſo daß noch ein Ueberſchuß verblieben 

** Mainz, 8. April. 
zum Gutenberg“ dahier zur Abhaltung gekommenen 
fünften ordentlichen Generalverſammlung der 
„Concordia“, Vereins zur Förderung des 
Wohles der Arbeiter erſtattete der General: 
fecreär vorerſt den Kaſſen⸗ und Geſchäftsbericht 
r die Jahre 1882 und 1883 und erhielt auf 
ntrag der beiden Rechnungsteviſoren, der Herren 
Director L. Göckel⸗Fr 
C. Kohn⸗Frankfurt a. M. 
hinſichtlich ſeiner Rechnungslegung. 
derſelben betrugen im letzten Jahre die Einnahmen 
22 799,45 Mk, die Ausgaben 20 970,20 M 
Vereinsvermögen bezifferte ſich am Tage der Rech⸗ 
nungsreviſion auf 37 920,65 Mk. 
chäfte berichte iſt 


zu wiſſen. Niemand kann ſie angreifen und ſie 
wahren ſich davor, ſich in die Streitigkeiten der 
andern Völker zu miſchen. Europa dagegen iſt un⸗ 
glücklicher Weiſe ein großes Kriegslager. Jedes ſeiner 
Völker iſt bewaffnet 
ſeinem Nachbar über 
nicht bewußt, daß große 
ſuchung nahe legen, zu den 
ſobald ſich eine Streitfra 
und Regierungen Europas 
zeugung nach, den Krieg; 
träge gegen das Uebel zu 


Erhebung, ſo daß ein wirkliches Soll an Staatsſteuern 
von 481527 Mk. (11487 mebr als im Vorjahr) verbleibt. 
Eingeſchätzt find zur erſten und 
ſteuerſtufe 14318 Perſonen mit 
Einkommen von 8 382 120 Mk. (gegen 
Perſonen mit 7 938 660 Mk. im Vorjahr 
bleiben alſo für die übrigen 10 Klaſſenſteuer 
5783 Perſonen mit 8 543 925 Mk. Gefammt: Ein: 
kommen (86 Cenſiten mehr als im Vorfahr). 
Wegen zu geringen Einkommens gänzlich von der 
Steuer befreit ſind 23 734 Perſonen (gegen 23 643 
zur erſten Klaſſenſteuerſtufe ein⸗ 


weiten Klaſſen⸗ 


Tone gehaltenen einem Geſammt⸗ 


u werden und i 
rmeen ſtets die Ver⸗ 
Waffen zu greifen, 
e erhebt. Die Herrſcher 
ürchten, meiner Ueber⸗ 
ſuchen ſich durch Ver⸗ 
ern. Wir, in England, 
Tadel nicht freizuſprechen, aber unſere 
riedensliebe nimmt zu und jede Regierun 
Kriege einläßt, fleht in Gefahr, ihre 
Volke zu verlieren und ich bin überzeugt, daß 
der moraliſche Abſcheu vor dem Kriege immer mehr 
überhand nehmen wird“ 


— 9. April. 
Lloyd und — „Im 


Nach der neuen 


1054, zur fünften nur noch 742, zur ſechſten (bis 
1500 Mk. Einkommen) 677; von den folgenden 
vier Stufen hat nur noch die achte über 400 Cenſiten, 
die 11. und 12. Stufe haben ſo 
nämlich 219 reſp. 235 Cenſiten. 
Einkommenſteuer beginnt mit 491 Cenſiten in 
der erſten Stufe (3000-3600 Mk. Einkommen), die 
nächſte, bis 4200 Mk. gehende zählt noch 328, dann 
geht es ſofort unter 200 und bei 7800 Mk. 
Einkommen ſchon unter 100 Cenſiten 
Von 10 800 bis 12 000 Mk. Einkommen haben nur 
noch 50, über 20 000 Mk überhaupt nur 52 Perſonen, 
über 30000 Mk nur 10 Perſonen. Von dieſen ift 
1 mit 34 200 Mk., 3 find mit 39000, 2 mit 45 000, 
1 mit 51000 und 3 mit 57 000 Mk. J 
kommen eingeſchätzt. Dieſe drei ſind alſo die reichſten 
Leute Danzigs. — Die Ei 
belief ſich nach den Ermiltelungen bei der dies⸗ 
jährigen Steuer Veranlagung auf 111 817 Mk, fie 
ift mühin ſeit 1876, wo fie 91917 betrug, um ca. 
20 000 Seelen geſtiegen. Die Zahl der von der 
ſeitdem von 15096 auf 
uer⸗Cenſiten ſank aber von 
21336 auf 20 101, wäbrend die der Einkommen» 
ſteuer Cenſiten von 1377 auf 1885 ſtieg. 

* [Weſtpreußiſche 


einer Unterredung mit Clifford 
es“ Correſpondenten in Cairo 
leugnete Nubar Paſcha entſchieden, daß er etwas 
perſönlich gegen Lloyd habe und deshalb um ſeine 
Demiſſion eingekommen ſei. 
einer Anſicht nach durch eine Centraliſation der 
in Cairo unter Leitung eines Eng⸗ 
länders alle Ordnung, Sicherheit und Verwaltung 
zerftört werde; fein Prinzip 


Deficit zur Folge, weil Er erklärte auch, daß 


ſei, daß die Engländer 
die Aegypter aber die 
Ein engliſcher Marine⸗ 


n der im Caſino „Ho 
Executive ausübten. — 
Offizier, welcher von Wadi Halfa nach Cairo ge⸗ 
n daß alle Einwohner bis 
Aſfint für den Mabdi ſeien. 

Newyork wird dem „Standard“ berichtet, 
daß daſelbſt beunruhigende Nachrichten aus Mextko 
eingetroffen ſeien. Die Kaufleute proteſtirten gegen 
die Stempelſteuer und man 
ſtörungen Feenmden 


& Berlin, 9. April. Preußen hat bei dem 
Bundesrathe folgenden Antrag eingebracht, wonach 
das Gerichtsverfaſſungsgeſetz eine Abände⸗ 
zung erfahren fol: „Artikel I. Hinter den $ 17 
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Jan. 
1877 wird der folgende neue 8 17 eingeſtellt: 

17 a. Die Ausübung der inländiſchen Gerichts⸗ 

arkeit gegen einen nicht zum deutſchen Reich ge⸗ 
örigen Staat, ſowie gegen das Oberhaupt eines 
lchen Staates iſt ausgeſchloſſen. 
Staatsoberbauptes findet die vor⸗ 
nehende Beſtimmung io lange Anwendung, als fie 
fich in Begleitung deſſelben im deutſchen Reich auf: 
halten. Das Gleiche gilt von den zum Gefolge 
des Staatsoberhauptes gehörigen Perſonen und 
von ſolchen Bedienſteten deſſelben, welche nicht 
ſche find. Art. II. Der 
verfaſſungsgeſetzes wird durch nachſtehende Beſtim⸗ 
Durch die Beftimmungen der 
85 17 a, 18, 19 werden die Vorſchliften über den 
ausſchließlichen dinglichen Gerichtsſtand in bürger⸗ 
lichen Rechtsſtreitigkeiten nicht berübrt. 

* Berlin, 10. April. Der verunglückte Eides⸗ 
antrag der Conſervativen, welchen dieſelben in 
der vorigen ordentlichen Seſſion des Reichstages 
eingebracht hatten und welchen man ſanft ent⸗ 
ſchlafen glaubte, ſoll demnächſt wieder auferſtehen. 

err Stöcker hat in der letzten Verſammlung der 

hriſtlich⸗Socialen ſeinen Getreuen mitgetheilt, daß 
der bekannte, vom Abgeordneten von Maltzahn⸗ 
Gültz eingebrachte Antrag im Reichstage wieder 
eingebracht werden wird. Mag das geſch 
mehr Erfolg als früher werden die Conſervativen 
kaum jemals damit haben. Dazu iſt der 
Reichs tag denn doch nicht orthodox oder auch anti 


% Berlin, 10. April. Der natio nalliberale 
Wahlverein in Kaſſel hat nach einem Vortrage 
des Abg. Eneccerus ſeinen Anſchluß an das Heidel⸗ 
berger Programm der jündeutichen Nationalliberalen 
erklärt, ein Programm, deſſen „Liberalismus“ ſich 
bekanntlich dadurch kennzeichnet, 
Regierung — von anderm abgeſehen — drei neue 
Steuern, Börſen⸗, Spiritus⸗ und Zuckerſteuer, auf 
dem Präſentirteller entgegenbringt, ohne nur die 
u halten, welche Erleichterungen 
en eintreten ſollen. Daß 


nwohnerzahl Danzigs 


laube, daß Ruhe⸗ 
a Telegr. d. Fr. 8.) 


rkei. 
Konſtantinopel, 9. April. Der „Fr. Z.“ wird 
es Vernehmen nach iſt der 
ge Generalſeccetär Oſtrumeliens, Gabriel 
endi Kreſtovich, der von Rußland in Aus: 
ſicht genommene Candidat für den Poſten des 
Generalgouverneurs von Oſtrumelien. Die Pforte 
ſcheint ihm aber durchaus abgeneigt zu ſein. 
v. Nelidow hat an ſämmtliche ruſſiſche Conſulate 
Oſtrumeliens und Bulgariens tele 


demonſtrativen ag nicht billige. 


merika. 

ac. Waſhington, 6. April. Im Repräſen⸗ 
en wurde heute die Bill auf Wieder. 
einführung des Zolles auf Wolle in abermalige 


ſchließlich mit 126 gegen 118 Stimmen abgelehnt. 
Mr. Morriſon führte die Oppoſiton und erklärte, 
en ſei, eine ſolche Theilmaßregel 
e Abänderung des ganzen Zoll⸗ 


einftimmige Decharge Steuer Befreiten ſtie 


23 734, die der Klaſſen 


Zucker⸗Fabriken.) 
Während der zuletzt verfloſſenen Campagne 1883/84 
ſind in der Provinz Weſtpreußen im 
weſen folgende 13 F 


u entnehmen, daß die Thätigkeit 
ehr ausgedehnte war; derſelbe 
fungirt fortwährend als ein vielfach in Anſpruch 
genommenes Auskunfsbureau für alle diejenigen 
Fragen, welche unter den weiten 
Begriff der Arbeiter⸗Wohlfahrtseinrichtungen fallen, 
abrikſparkaſſen eingerichtet, Conſumvereine, 
Arbeiter⸗Baugeſellſchaften u. ſ. w. 
gebracht und bei einer ganzen 
Einrichtungen mit ſeinem 
ahrung mitgewirkt. — Auch das Vereinsorgan hat 
eine Hauptaufgabe, alle auf die Beförderung des 
Wohles der arbeitenden Klaſſen zielenden Einrich⸗ 
tungen zur Veröffentlichung und thunlichſten Vers 
breitung zu bringen und dadurch eine ſtete Anregung 
zu bieten, nach wie vor erfüllt. 
Ausſchuß wurden von der Verſammlung die bis⸗ 
herigen Mitglieder deſſelben und außerdem 
Auguft Dolfus, Vorſtand der Societe induſtrielle 
in Mühlhauſen gewählt und die 
Rechnungsreviſoren in ihrer Function neuerdings 


abriken: Prauſt, Dir ſchau, 
Pelplin, Lieſſau, Neuteich, Tiegenhof, Marienburg. 
Altfelde, Mewe, Sobbowitz, Schwetz, Kulmſee und 
Im Bau begriffen und im Herbſte 
1884 eröffnet werden die Fabriken in Rieſenburg, 
Marienwerder, Melno (Kr. Graudenz), Ge. Zünder, 
Unislaw und eine zweite Fabrik in Dirſchau. 
Außerdem wird an 4 oder 5 Stellen die Errichtung 
weiterer Fabriken geplant. Die Rübenverarbeitun 

betrug in der letzten Campagne bei der Fab 

Kulmſee 1 396 680 Centner, P 


Dirſchau 636 730 Etr., 
Fe Pelplin 565 510, 
Tiegenbof 480 684 
300 085 und Mewe 272 820 Ceniner. — Bei dieſer 
Gelegenheit ſei zugleich ein 
ſich in die ſtatiſtiſche Notiz über die Zucker Aus⸗ 
fuhr [geſtrige Abend Ausgabe!] eingeſchlichen hat. 
Es ſoll in derſelben heißen: Der weſtpleußiſche 
Export an Robzucker übertraf den der Provinz 
Sachſen (ſtatt Oupreußen) um 550 000 Kilogr. 
Oſtpreußens Export wurde, wie aus den an⸗ 
geführten Zahlen erbellt, um 14% Million Kilogr. 
von We ſtpreußen übertroffen. 
* (Dr. v Bockelmann 1] n 
Schlaganfalles, der ibn vor wenigen Tagen bei Aus⸗ 
übung ſeines Berufes betroffen, ſtarb geſtern Nachmittag 
i lter vou noch nicht voll 65 Jahren der hieſige 
3 „ Donıi 3 und war ſeit 

rte zu den älteſten Arr. Danzigs un 0 
= u n der P 
eſtpreußen im ahte 
De ſeines milden, anſpruchsloſen Weſens auch die 


[Briefkäſten] Die Anbringung von Hausbrief⸗ 
kaſten an den einzelnen Wohnungen der Correſponden ten, 
Städten ganz allgemein ſtatt⸗ 
Danzig nur in ſehr beſchränktem 
Wenn Hausbeſitzer und Mietber ſolche 
Briefkaſten anbringen laſſen wollten, fo würde dadurch eine 
Beſchleunigung in der Beſtellung erzielt, die 
allen Correſpondenten zu Gute kommt. Die Hausbriefkaſten 
ch vor Berluften und Verzögerungen, welche 

dweſenbeitsfällen der Adreſſaten bei der Abgabe von 
Briefen an Hausbewohner nicht jel 
lben verhindern endlie Jad 
as Brief: und Geſchäftsgeheimni 
einen. Das Publikum wird deshalb von i 
oflverwaltung im eigenen Jntereſſe wiederholt auf dieſe 


acht. 

er Miniſter des Innern 
macht unter Bezugnahme auf den Circukarerlaß des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 4 
betr. die bei Staatsbauten vorkommenden Funde an Be⸗ 


$ 20 des Gerichts⸗ 


Gegenſtände und raphirt, um zu 


Rathe und ſeiner Er⸗ 


Neuteich 641 307 Ctr., 


daß er unangeme 
zu treflen, wenn d 
larifé bevorſtehe; er kündigte 
am 15 Apiil ſeine 
werde. — Der Senat 


In den Ceniral⸗ Lieſſau 464 745, 


fvorlage einbringen 
at heute die Erztehungs⸗ 
bell angenommen. Es gelangen für Schulzwecke 
77 Millionen Dollars an die einzelnen Staaten zur 
Vertheilung, wobei die aus dem Cenſus von 1880 
ber vorgehenden Reſultate der Schulbildung für die 
uweiſung der Beträge maßgebend ſein werden. 
ie Zahlung der Subvention wird ſich über eine 
Periode von 8 Jahren erſtrecken. 
ac. Newyork, 7. April. Der Brady⸗Rache⸗ 
Club (Brady war bekanntlich einer der hinge⸗ 
richteten Phönixparkmörder) hielt beute ſein letztes 
regelmäßiges Meeting ab, welches ſehr ſchwach 
die Hälfte des Publikums bildeten die 
er ſogenannte „Profeſſor“ Mezzeroff 
des Dynamit er⸗ 
u ſenden, um dort 
iedenen Städten 
ezzeroff iſt immer verkleidet, wenn 
er von Dynamit ſpricht; er iſt feines 8 
Schankwirth. Alle Blätter berichten über das 
Meeting, enthalten ſich aber aller Bemerkungen; 
ſelbſt der „Herald“ ſcheint es müde 
neuerlichen Drohungen weitere 


ehler berichtigt, der 


Schweiz. 
Bern, 7 April. Es verlautet nach dem 
„Bund“ mit Beſtimm 


zeſtimmtheit, daß die Staatsanwalt: 
ſchaſt von Baielitadt 


inſprache beim Bundesrath 
erhoben bat, weil badiſche Geheimpoliziſten 
auf dem Gebiete dieſes Cantons ohne Autoriſation 
jener Behörde nach Anarchiſten gefahndet haben, 
anftatt den vorgeſchriebenen Requiſiiionsweg zu 
Es iſt kein Zweifel, daß der Bundes⸗ 
gen ſolche vertragswidrige Eigenmächtig⸗ 
aßregeln treffen wird. — W 
nimmt, war der Bundesrath an der Hand der un⸗ 


den 

riedemann in Zürich, der von 
ieh Ronalifit würde, Tefsufellen, Bidet 
olizeiſpion ſignaliſirt wurde, feſtzuſtellen. er 
iſt jedenfall, daß er eine dubioſe Perſönlichkeit tft. 
Wegen ibrer energiſchen Agitation haben auch die 
Anarchiſtenführer Peterſen in Luzern, 
in St. Gallen, dann ganz beſonders 
Schaffhauſen in Baſel die Augen der Polizei auf 


An den Folgen eines 


or, einige im Gebrau 
leichzeitig Exploſionen 


derartige Bewilligun 
olche Nattonalliberale gleichzeitig die Vers 
. Liberalen verwerfen, 
verſtändlich. Selbnverſtändlich aber ift auch, daß 
die freiſinnige Partei mit ſolchen „Liberalen“ von 
Richtung der Heidelberger und des Herrn 
Eneccerus keine Gemeinſchaft haben will 

* Zu den verſchiedentlich aufgetauchten Ver⸗ 
muthungen über den eventuell zu reactivirenden 
3225 und deſſen Zuſammenſetzung ſchreibt 


mit den wirklich 


welche in andern großen 


Danzig, 11 April. 5 
* [Steuerveranlagung.] Für das Etats⸗ 
| ur klaſſifizirten Ein: 
zt worden 1885 Perſonen 
mit einem Geſammt Einkommen von 12 078 000 M 
u einem Staatsſteuerſoll von 335 592 Mk. (90 Per⸗ 
onen mit 410 000 Mk. Einkommen und 11 322 Mk. 
Staatsſteuerſoll mehr als im Vorjahre). 
Klaſſenſteuer ſi p 
20 101 Perſonen mit 16 926 045 Mk. Geſammt⸗Ein⸗ 
kommen und 197019 Mk Staatsſteuerſoll (gegen 
19 248 Perſonen mit 16 416 360 Mk. Geſammt Ein⸗ 
kommen und 194 187 ME. Staatsſteuerſoll im Vor⸗ 
jahre). Von dem Klaſſenſteuerſo 
51084 Mk. (gegen 48 417 Mk. im 
auf die beiden unterſten Stufen fallen, n 


freundſchaft mit ihm gleichfalls verpflichtet fühle, 
Avis vor irgend welcher unbekannten Gefahr zu 
Denn er hielt ſich ſteis in ihrer Nähe 
und ließ dem Poeten, dem ſeine Gegenwart unan⸗ 
wenig Gelegenbeit, fie allein zu 
elang es jedoch Lip: 
Mädchen einen Spazier- 
die Strandfelſen zu unternehmen. Das 
Geſpräch drebte ſich natürlich immer um Jack. 
„Stephen“, ſagte fie, „ſcheint ſeine Enttäuſchung 
vollſtändig überwunden zu haben. Ich nehme an, daß 
nes geliebten Capitäns 
Und er verdient dieſe 
lieber Freund, ſind jetzt von 
it gegen dieſen Mann zurück⸗ 


Die Hauptſache iſt die Competenz des wiederzu⸗ 
erwedenden Staatsraihs. Soll er nur dazu da fein, 
ö u begutachten, ſo wird er ſich in 

einer Zeit, in welcher dies vermittelſt der Preſſe und 
eitens aller Intereſſenten und 


Norwegen. ten vorkommen. Die⸗ 
Chriſtiania, 6. April. BlornſtjerneBjörnſon Screttonen und laſſen 
bat in einem Telegramm ſeine nahe bevorſtehende 
Rückkehr nach Chriſtiania angekündigt. 
at ſich bekanntlich längere Zeit in 


jahr 1884/85 ſind hier 

die Geſetzentwürfe e eingeſch 
nen Bereini au 
undigen geſchie 
Rad am Wagen | 
mmengeſetzt iſt; und bei der erſten Gelegen 
eigt, wird man ihn wied 

ſinken laſſen So iſt es überall geſchehen, 
wo aus der Zett des abfoluten Staates eine 
Körperſchaft in den conſtitutionellen S 
genommen worden; d i 


leichviel wie er zu⸗ 


A. London, 8. April. 
den Director des Quäker⸗ 
Providence in Amerika, in we 
büſte aufgeſtellt wurde, ein Dankſchreiben gerichtet, 
A. ſagt: „Die Friedensfrage ver⸗ 
dient die Sympathie aller chriſtlichen Nationen. 
f dem amerikaniſchen Continente können die 
nachwachſenden Millionen hoffen, vom Kriege nichts 
ͥͤͥ ²³¹Ü¹ꝗw ³ AA -ͥ ü . TERPAON, 


Werthe, darauf aufmerkſam, d £ 
ntereffe der Ergänzung der Sammlungen im Berliner 
eughauſe liegt, für daſſelbe die Erlangung bezw. Er 
auch der zur Einſtellung in die gedachten 
gen geeignetem Funde au 
den Bauten der Commune. 
chern. Das Kriegsminiſterium wilde bereit 
lle der Acquirirung derartiger gefundener 
Gegenflände für das Zeughaus die entſtandenen Trans port⸗ 
koſten ꝛc, ſowie event einen beanſpruchten angemeſſenen 
Ankaufspreis zu zahlen Die Regierungen ſind dem⸗ 
gemäß beauftragt worden, das hierzu Erforderliche zu 
verfügen und die entsprechenden Anregungen an d 
betreffenden Communalbehörden zu 
größere Publikum dur 
Hinweiſung auf die 


ie Maſchinerie des letzteren iſt 
1 Deutſchland vermöge des N 
des Reiches und der Einze'ftaaten, wahrlich ſchon com⸗ 
plicirt — dedarf nicht noch der Einfügung eines 


in welchem er u. 


—— — 
Jack lachte ungläubig und ahnungslos. „Will 

mich daran erinnern“, ſagte er. 

Er iſt ein Tiger, ich weiß es“, murmelte der 

ſöhnliche Dichter. 

"Ya Morgen nahm Jack Abſchied von 


„Es iſt ja nur für eine knappe Woche, Kind“, 
te er, als ſie weinend an ſeinem 
um nur eine Woche, meine Avis. 
meinem Vögelchen ſein Neſt zurecht machen.“ 

Dich nicht von mir laſſen. 
cheint mir wie ein Traum. Als ich herkam, 
träumte ich von Glück und Elternliebe. Ein ſchwerer 
Traum voll Schmerz und Verzweiflu 
Dann kam ein anderer Traum — von 
Geliebter; und ich verlor gern meinen Namen und 
Alles, was ich zu finden gehofft. Jetzt gehſt Du 
von mir. Wie weiß ich, ob ich 
e wache und dann auch Du und Deine 
ein Traum geweſen!“ 

Er zog seinen Ring vom Finger, einen ein⸗ 
fachen Siegelring. „Trage ihn“, ſagte er, „um den 
Hals, mein ſüßes Lieb. Und jedesmal, wenn Du 
etrachteſt, ſo erinnere Dich, daß ich kein Geiſt 
kein Phantaſiegebilde; denn Geiſter tragen 


d doch“, ſagte ſie, „und doch, ich kann Dich 
ne Woche — o wie lange! 
Was kann da nicht alles geschehen!“ 

„Was sollte geſchehen, 
eunden umgeben. 


Tag — den Tag, wo ſie an ſeiner Seite vor den 
ollte. Und nun, da die Zeit drängte, 
eſt an ſein Herz und küßte ein letztes 


* * * 

Dienſtag war es, als Jack Boscaſtle verließ 
und nach der nächſten Bahnſtation wanderte. 
bat ſeinen Freund, den 
Avis unter ſeine ſpezielle Obhut zu nehmen, während 
es fern ſei; ſie aufzuheitern, und ſie zu hüten wie 
Auftrag, den der Dichter 
8 war alſo nichts 


prechen. Am zweiten Tage 

terem, ungeſtört mit dem Mä 
deten, beim Abſchiede, n 
desmal dem Kriegsmmiſterium dehufs 


0 In der Nacht zu geftern 
iſt in der unweit der hieſigen Stadt delegenen Ortſchaft 
e t reiſter Raubnerind vorge⸗ 
kommen. Ein dortiger woblbabender Beſitzer erhielt 
vorgeſtern früb eine Poſtkarte, nach 
ſiger Fuhrhalter aufforderte, 


aber auf das Anſuchen nicht ein. 
ber gänzlich unbela 


etwaiger Erwerbung Anzeige 


ſeinen Augapfel: einen p Königsberg, 10. Apri 


eifrig und freudig übernahm. 
zu fürchten: dem Capitän konnte man vollſtändig 
trauen, er ſchien ein edler Mann zu ſein, wenn ſeine 
Worte auch hin und wiedur den rauhen S 
Stephen hatte ſich, wie es ſchien, in die 
inge gefunden: alles war beigelegt und 
in vortrefflicher Ordnung. Und dennoch mußte er 
ſich trotz aller Vernunfigründe geſtehen, d 
zitterndem Herzen nach 
tte ihn des Mädchens Angſt angeſteckt. 
eklemmung fiel ihm auf die 
furchtbaren Sturme. Die prophetiſche Kraft im 
Menſchengeiſte erwacht am leichteſten dann, wenn 
Alle Propheten, von denen 


er ſein Benehmen nach dem ſei 
richten zu müſſen glaubt. 
Verehrung. Auch Sie, 


kommen, ich 
10 Bone 45 denke ſchlechter von ihm als 


„Aber das iſt ſicherlich ein Vorurtheil. Ge⸗ 
denken Sie, wie edelmüthig er war.“ 

„Ich weiß, das beißt, uh weiß, was Sie meinen. 
Was mir nicht in den Kopf will, das tit dieſe neue 
Tugendmiene, die er aufſetzt. Ste verträgt ſich ſogar 
nicht mit feinem Gefühl — mit ſeiner ganzen Vers 


„Sie thun ihm ſicher Unrecht.“ 


indruck eines Tigers 
in Menſchengeſtalt auf mich. Moͤglich, daß ich mich 


begann Avis nach einer 
bend will Jack wieder 
Brief von ihm. Es iſt 


Löwenhagen ein überaus 


welcher ihn ein die⸗ 
an 1 Tage 


weil ihm der Auftrag⸗ 
m Spätabende deſſelben 
Gattin des Beſitzers dadurch aus dem 
aß vor ihrem Bette ſich ein unbe⸗ 
b enger wei 2 8 die 

wachte auffo derte, ſofort ſämmtliches baare Geld zu 
har Als nun die Fran ihrem im Nebenzimmer 
ſchlafenden Ehemann zuxief, daß N 

immer ſeien und derſelbe mit Donner 
waren die in einer Anzahl von 
cher über die unerwartete 
en ſie in Folge ihrer an 
ſitarte nach Königsberg gelockt 


nicht morgen früh 


Schlafe geſchreckt, d 


U Mann mit 
tuſt, wie vor einem annter 


äuber in ihrem 
ein Unheil herannaht. 
die Bibel und die hiſtoriſche Sage be 
vorzugsweiſe Unglück vorhergeſehen. Es iſt, als ob 
die Gottheit uns mit dem 
dem Böſen aber warnen wollte. Denn ſonſt ließe 
ſich der Fortſchritt in der Entwickelung des Menſchen⸗ 
eſchlechts, den wir heut conſtatiren müſſen und der 
Gange der Geſchicke unſerer Ueberzeugung 
nach immanent iſt, nicht mit der Anzahl 
Propbezeihungen vereinigen, die gleich kettenklirren⸗ 
den Geſpenſtern durch alle Jahrbunderte ſchreiten. 
Der Dichter verſah fein Amt mit Eifer und 
Gewiſſenhafligkeit. 
alten Mann, deſſen plötzlicher Sinnes wechſel ihm 
unerklärlich war, er mißtraute dem Edelmuthe, den 
der Amerikaner an den Tag zu legen ſich beſtrebte, 
er ſchien ibm unvereinbar mit ſeinem Berufe und 
feinen ſelbſtberichteten Antecedentien. Doch was 
ſollten fie im Schilde führen? 
Am erſten Tage der Abweſenheit Jacks ſchien 
(8, als ob Capitän Ramſay ſich wegen feiner Bluts⸗ 


tenſtleute requirirte, u 
4 Mann erſchienenen Einbre 
Anweſenheit des Beſitzer 
denſelden geſendeten Po 
15 9 a 1 

leunig eten. eſtohle 
8 on 1 vom — 

it zu fein, ) t 
mitelt des beim dieſigen Polizeipräſtidium befindlichen 
Verbrecheralbums erkannt ſein. 


uten überraſchen, vor ckte. machte er den 
Kind? Du biſt von 
Unſer Dichter wacht 
über Dich. Capitän Ramſay wird nicht dulden, 
daß man Dir auch nur ein 
lieben Haupte krümme. 
ch bin thöricht“, ſagte ſie. 
bart, ſcheiden zu müſſen, au 
Ich fürchte mich nicht vor Stephen, eigentlich vor 
Niemandem. Und doch, Jack — ich fürchte mich!“ 
Er küßte ſie wieder und immer wieder, er ver⸗ 
ſicherte ihr, daß nirgends ein Grund zur 
vorhanden wäre, er verſprach ihr, jeden 
ſchreiben, er ſchilderte ihr die Eile, in der er alles 
Nothwendige erledigen wolle, um am Sonnabend 
zurück ſein zu können, er flüſterte ihr zu, ſie möchte 
un der folgenden Montag denk — den heiligen 


duſche. 

„Heut iſt Mittwoch“, 
kleinen Pauſe, „und Sonna 
hier ſein. Ich erhielt heut einen 
der zweite Brief, den ich in meinem Leben empfangen 
Der erſte war ein häßlicher Brief — von 
Kon . Säule 2 8 a 8 
rief. Aber der zweite — ach!“ — fie küßte da 
1 — en die Männer nur jo hübſche Dinge 

reiben lernen?” 
5 o in ihnen drin“, meinte der Poet. 
8 ſetzen“, ſagte Avis ſeufzend, 
„und Sie ſollen mir alles von Jack erzählen, auch 
wie er als Knabe war. n 
nichts als Gutes ſein, was Sie von ihm willen. 


achboden. Man glaubt 
aar auf Deinem 


g \ 

auf eine einzige Woche Stephen, der mich e 
dahingeſchiedenen Dichter 
ſeltene Freude und Ueberraſchun 
100. Auflage von deſſen Er 
der Gelegenheit würdigen, hoch eleganten Großoctab⸗ 
aus gabe, die ſoeden fertig wird und, nachdem dem 
Dichter, dem fie geheim gehalten war, das Erſtlings⸗ 
emplar in der Frühe des erſten Oſterfeiertages durch 
nfelband überreicht worden wäre, am 19. A 
Buchhandel verfandt werden ſollte. Die Cotta'ſche Buch⸗ 


zugedacht, indem die 
ngsgedichten in einer 


eh ne 


wm in Az 
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ndlung batte auch eine Aufforderung an di s 
eller und literariichen Vereine Dent lands 2 
die, was obuehin ſchon von mebreren Seiten, z. B. der 
Sczillerſtiftung, beabſichtigt war, dadurch angeregt werden 
3 den ſeltenen Tag inſofern ſeſtlich zu beg hen, als 
e dem greiſen und kranken Dichter eine Ovauon dar⸗ 
brächten. Nachdem dieſes Vorhaben durch das plötzliche 
ie ger an ie alter Weiſe vereitelt 
en, wird die Jubelausgabe ſcho ieſer W 
fe . : = n Ende dieſer Woche 

eck, 8. April. Ueber die letzt i 
den Tod Gmannel Beibel’8 berche degree 
N folgendes Nähere: Seit Fabresfrif 
itt Geibel an Herzſchwäche, eingeleitet durch Nerpene 
flörungen vom Gehirn aus. die oft ſtundenlang dauerten 
und ohnmachtartigem Saflande glichen. In den unteren 

i b ungen mit Anomalien des 
Blutkreißlaufs ein. Das Getächtniß und die Körper 
friſche nahmen ad Im Gebirn dee AB, en I 


chmerzpollen Tagen und ruheloſen Näch Nach vielen 
. April, ; h ten erlitt Geibel 
Tinte Haie (ähmte nd dag ancn Schlaganfall, der bie 


drei bewußtlo 
275 Ubr Nack. Tie Fredlar Geibel am 6. April 


r 
Kirche die 9 6. April. Heute fand in der edangeliſchen 


Rectorrede“; Politiſche Nundſchau und Literarische 
Rundſchau. 


Wie alljährlich an Kaiſers Geburtstag erſchien a 


zeitung zur Kommunion Sonnabend, 12. April. Nachm. 


fe; g 
St. Bartholomäi. Vorm. 9% Uhr Superintendent 


uch welke. Nachmittags 2 Uhr Prediger Dr. Scheffler 
diesmal das amtliche Reichshandbuch für 1884 


ee 2 + a I 1 A pie 9 Uhr Morgens und Sonnabend Mittags 
arl Heymanns Verlag, Berlin.) Das Reichshandbu r. 

bringt em überaus ſorgfältig redigirtes Berzeihniß | Heilige Leichnam. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 
* in Dienft = Wage 11 555 0 2 Uhr Superintendent Boie. Die Beichte 8½ Uhr 
und höheren Beamten. r den amtlichen Verkehr a 
unentbehrliches Hilfsmittel feſt eingebürgert, zwird es als | Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienft 
Nachſchlagebuch auch dem Geſchäftsmann gute Dienfle ling. l 

leiſten. Mancher Beſitzer dürfte ſich auch für das indem St. Salvator. Vormittags 9% Uhr Pfarrer Wotb. 
Werke enthaltene Ordens⸗ Verzeichniß in höherem Grade] Die Beichte um 9 Uhr in der Sakristei Nachmittags 
interefſiren. 42) derſchiedene Orden und Ebrenzeichen] 2 Uhr Amts Candidat Doing, 

(bei welcher Zabl von den außerpreußiſchen Orden die Himmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
verſchiedenen Klaſſen zuſammengefaßt find) heſitzen die 9% Uhr Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Nachmitt. 
Würdenträger des deutſchen Neichs; die meiſten davon 2 Uhr Oberlehrer Markull . 
mögen der Reichskanzler, ſowie Graf Moltke befigen. | Kirche in Weichſelmünde. Divifiontpfarrer Collin. 
Feber iſt mit 44, Fürſt Bismarck mit 46 Orden aufs | _ Anfang 9% Uhr, Beichte 9 Uhr 

geführt. 


Zucker. 

Masdeburg, 9. April. Rohzucker 96 7 25—25,40 % 
Gem. Raffinade incl. Faß 30,75—31,50 A Gem. Melis 
I. incl Faß 30.4, Brodmelis 33 4 — Tendenz: Malt. 
2. —————————— —-u 2 — 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 10. April Wind: O. 3 
Angekommen: Planet (SD), Conrad, Swine⸗ 
münde, leer. — Kreßmann (SD), Kroll, Stettin, 


üter. 
Geſegelt: Salus, Bager, Bordeaux; Helene, 
Gowers, Amſterdam A Catharina, Brahms, Yanderneau; 


Sa. ese 4. t. Nazaire; Holz — Arche, 
% „Kleie. 
mann. Obenſe. Kei deichts in Sicht. 


Kindergottesdienſt der Sonntagsſchule. Spend⸗ 
bauskirche, Nachmittags 2 Uhr. 
Mennoniten Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr Prediger 


Mannhardt. 
Bethaus der Brüdergemeinde Johannisgaſſe Nr. 18. 
üb 6 Uhr Prediger Pfeiffer. Nachmitt. 4% Uhr 
Pred. Pfeiffer. Abends 6 Uhr C. Urbſchat. 
Heil. Geiſtkirche. Gan 2 Furberiine Gemeinde.) 
Vorm. 9 un und Nachm. 2% Uhr Paſtor Kötz. 
Königliche Kapelle. 6 Uhr Auferſtebungsfeier mit 
Eller Meile. 10 Uhr Hochamt. Nachm. 2% Uhr 
esperandacht. > 
St. Nicolai. Auferſtehungsfeier 4 Uhr. Frußmeſſe 


Danziger Standesamt 
Vom 10. April. 

„Geburten: Arbeiter Auguſt Tiborski, S. — Ger 

treideaufſeber Otto Julius, S. — Arbeiter Carl Selle, 

S. — Steuermann John König, T. — Pferdebahn“ 

Conducteur Caſimir v. Zawadzki. S. — Arbeiter 

Amandus Drewa. T. — Arbeiter Guſtav Tetzlaff, S. — 

Arbeiter Heinrich Borrmann, T. — Wachtmann Joh. 

Sai = zu r ea — 5 

a ermann Heinri dt, S. — Hausdiener 
Wilhelm Neuber, T. — Unehel: 2 S. 

Aufgebote: Schiffszimmergeſ. Emil Ferdinand 
a und Jobanna Julianna Magdalena Sellke. — 
u 2 — ug 8 hu Fiedlitz und Eliſabeth 

er eiter Jo jami 
und rg eg Hellmer. F 
eirathen: Tabakſpinuer Wilhelm Rich. ödter 
2 ana Louiſe Thereſe Neumann. — Las Hengel 
* 81 Paul Romey und Anna Louiſe Auguſte Jungfer. 
er auunternehmer Johann Ludwig Hintz und Augufte 
elgunde Roſamunde Klippendurg. — Tiſchlergeſell 
Friedrich Hermann Krohn und Auguſte Bertha Bu: 
— Arb. Carl Georg Chriſtian Münz und Augufte 
ware 4 
‚odesfälle: Frau Johanna Eliſabetb Tatar⸗ 
kowski, geb Hintz. 33 J. — Wwe. Anna Leſſowski, geb. 
Erb. 72 J. — S. d. Arb. Auguſt Tiborsti, todt geb. 
De Pe Nieder dee 5 . — . 8 
andwirt ichar endor Lemm, . .d. 
Schiffszimmergeſ. Heinrich Erdt, ½ Stunde. 


— — —— . —— —— — — 
Am 1. Oſterfeiertage, den 13. April 1884, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Superintendent Kahle. 2 Uhr Archidiaconus Bertling. 
a Sonnabend 1 Uhr und am 1. Ofterfeiertag 


9 1 
St. Johann. Vormittags 9 Uhr Prediger Auern⸗ 
Dammer. Nachmittags 2 Uhr Paſtor Ebeling Beichte 
Sonnabend Mittags 12%, Uhr und am 1. Oſterfeier⸗ 
el. eu ? Ver Uhr Paſtor OA 
. . m. 9 r Paſtor Oſter⸗ 
mever. Nachm. 2 Uhr Archidiaconus Weſſel. Beichte 
ü 9 Uhr und Sonnabend, 12. April, Mittags 


Spendhaus⸗Kirche. Vorm 9% U rediger Weſſel 
St. Trinitatis. Vorm. „hr Vader De Magen. 


Verantwortliche Reda etilon der Zeitung, mit Ausſchluz der folgender 
Ne Theilt; * — für den 


is 
N 7 andeld- und nachricht en: UK. Alein; fer ** 
e e 
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„ [Deutſche Militärdienſt⸗Verſicherungz⸗ 
Anſtalt] Am 4 April cr. fand unter dem Vorſig 
Sr. Excellenz des General⸗Lieutenants 3. D. v Flöckher 
die zahlreich beſuchte ſechſte ordentliche General Berſamm⸗ 
lung im Rabe'ſchen Saale ſtatt — Auf Berlelung des 
in Händen der Anweſenden befindlichen Geſchäftsberichts, 
aus welchem die erfreuliche Entwickelung der Anſtalt 
erbellt, wurde verzichtet und der Verwaltung einſtimmig 
Decharge ertheilt — Demnächſt fand die fatutenmäßige 
Wahl von 3 Reviſoren und 3 flellvertretenden Reoiſoren 
aus der Zahl der Anſtaltsmitglieder zwecks Prüfung der 
Jahresrechnung pro 1884 ſtatt. 

Im erſten Quartal 1834 gingen 3801 Anträge über 
4040 920 & Verſicherungs kapital ein, ein Beweis, 
die Militärdienst. Verſicherung in allen Bevölkerungs⸗ 
ſchichlen eine ſehr rege Betbeiligung findet und das Ver⸗ 
trauen zu der vor erſt 6 Jahren ins Leben gerufenen 
Deutſchen Militärdienſt Verſicherungsanſtalt in erfreu · 
licher Weile wächſt. S. Inf. in dieſer Nummer. 


Neu ausgestellt (Entrée 50 Pfg.; Passepartouts 
1 Mark): 


Böcklin, im Spiel der Wellen. 


L. Saunier’s Buch- u. Kunsthandlung, 
A. Sohelnert. 


umchen der edelſten Sorten vertheilt 
Dauben ſechſte Mal, daß der Gewerbe 75 pre 
Ken ec ber e 6 Di 
dan Blatt. g fe ammt hat er ca. 600 Obſt⸗ 

- N pril. Geſtern wurde das Do 
— 7 5 großen Feuersprunſt heimgeſucht, — . — 
ei er 50 Häuſer emgeäſchert wurden. Drei Perſonen, 
The Frau und zwei Kinder, verbrannten. Nur ein kleiner 
8 eil der Habe war verſichert, fo daß die Bewohner des 

tes zumeift zu Bettlern wurden 

Der Vorſtand der Section Meran des öſter⸗ 


ch 
t. Joſephs⸗Kirche. Morgens 5 Uhr Auferſtehungs⸗ 
“ie e 9% Uhr Hochamt. Nachm. 3 Uhr 
erandacht. 

St. Brigitta. Auferſtehungsfeier 5 Uhr. Hochamt 
Biere Stengert. Nachm. 3 Uhr Besper⸗ 

andacht. Meilitär⸗Gottesdienſt früh 7% Ubr heil Meſſe 
mit polniſcher Predigt Diviſtonspfarrer Dr. v. Miecz⸗ 


wski 

* Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. 9% Uhr 
Hochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

— er Gemeinde. Vormittags 10 Uhr 

ger er. 

opties, Sapelle, enn 13/14. Vormittags 
um 9% Uhr und Nachm 4½ Uhr Pred. Penski. 

Ev luth. Kirche Mauergang 4 (am breiten Thor). 
Morgens 6 Uhr Feier der Auferſtehung Jeſu Prediger 
Duncker. 10 Uhr n und heil. Abend⸗ 
mahl. Nachmittags 2½% Uhr Predigt, derſelbe. 

Börſen Depeſchen der A anziger Zeitung. 
Berlin, 10. April. (Telegramm.) 
Wochenüberficht * 2 vom 7. April. 
ctiva. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an 

eb fiähigem deutichem@elde und Status Status 

an Gold in Barren oder aus; v. 7. April. v. 31 März. 

ländiſchen Münzen) das Pfund 

feın zu 1392 M berechnet . M 589 387 000 597 565 000 
N Sa an Neichskaſſenſch. 23 176 000 23.422 000 

e 


Berge Iſel war Die Entbü 

ſchon im Laufe dieſer aden u ien en 

= 3 icago, Ill, ſtarb Anfang biete 

er Namens Lankenau, der Sobn ei 

Me ee in_ Bremen 2 —. 

pn, N. N., infol 
8 ene ke Una d 
. “ 

Buenaventura en r fi u 


Ein intereffanter Brief. 

Herr Friedrich Nißderger in Momdach bei Mainz 

batte in einer Zeitung über die neuerdings mit jo großem 
Erfolg in Anwendung gekommene Regeneration nach 
Dr. Liebaut geleſen und wandte ſich am 5. April d J. 
mit folgendem Brief um Rath an den Herausgeber der 
Broſchüre: . 
„Ich bin ſchon mehrere 5 — geplagt mit Magen⸗ 
leiden) Aufſtoßen, unregelmäßigem Stuhlgang, 1 
Blutandrong nach Kopf und Bruſt öfter Appetitloſtkeit, 
dann Heißhunger, Fröfteln, Druck in der Magengegend, 
und finde ich Ihre Beſchreibung über Hämorrhoiden in 
der Broſchüre genau auf mich paſſend.“ 


oll. geſtorden. Baez ſchloß bekanntlich ; 
Jabre 1869 zwei Verträge mit dem Miafſdenten Grant 
für zen für die Abtretung der Samang Bat, den zweiten 
ie 8 Einverleibung der Republik San Domingo in 


rer d an Not. anderer Bank. 11 561 000 13 743 000 
damals keln Staaten. Der Bundesſenat verweigerte 


4) Beſtand an Wechſelnn . . 362896 000 366 074 000 
5 and an Lombardforder. 57991000 60 165 000 
Beſtand an Effecten . . . 26768000 25 679 000 
Beſtand an fonftigen Activen 23 570000 24 851 000 


Das Aprilbef Nachmittags Dr. Bi ch. Beichte Sonnabend 12. April aſſiva Am 24. Juni conſtatirt Herr Rißderger bereits feine 
(beraußgegeben vg * der „Dentihen Nundſchan“ Mittags 12% Abr * 1 1. 8 ee ge 8) Das Grumdlapital . . . . 120000000 120000000 | Erfolge mit der Kur und am 15. Juli erhielt Herr 
ebrüder Paetel Werlin) e en Belag, ber 3% Übr frü nn 9) der Neſervefond 20 308 000 20308000 | Fr Niebaut folgenden Brief: 


omans „Unter uns“ * 
; von Dffip b Ü 

Sac . feme „Die Treue ala, Rewitofligr: von 
Rabert, Sustard“ voß Seid Dramenfragment 
a Brenned: , Der Jul. Jolld; Emil Littre von Prof 
Erinnerungen ı ach aß der Großtante“ Kindheits⸗ 

— rg von G. zu Putlitz; „Der Mabdi“ von 

4 N — 8 Sohnes erſte Schul⸗ und Liebes⸗ 
doffmann; 23 zolvatore Jarina, üderſetzt von Hans 
nanni Bemerkungen „Bu an 


St. Barbara. Vorm. 9 Uhr Prediger Fuhſt. Nach⸗ 
Mise 2 Uhr Paſtor Starte er. Beichte Sonnabend, 
a 1 libr 12½ Uhr, und 1. Oſterfeiertag, Morgens 


Garniſen Kirche zu St. Eliſabeth. Gottesdienst 
und Feier des hl. Abendmahls Vormittags 10% Uhr 
Divifionspfarrer Köhler. Beichte Sonnabend Nachm. 
3 Uhr und 1. Oſterfetertag Vorm. 10 Uhr Diviſions⸗ 

ER bub p e 
Petri un auli. (Reformirte Gemeinde.) Vorm. 
9% Uhr Prediger Hoffmann. Communion. Vorbe⸗ 


Wee dene, eee Deutfde | 
e ann ge Militeirdienft-Derfiherungs-Anflalt 11 
Ber Beamer. an, ar in Hannover. 


„Exlaube mir Ihnen ergebenft mitzutbeilen, daß ich 
durch die Regeneration vollſtandig gebeilt bin. Die 
Hämorrhoiden babe ich gänzlich verloren, nachdem ich 
vorher alles Mögliche probert und alle denkbaren Mittel 
obne Erfolg gebraucht. bin ich nun von Ihnen vollſtändi 
gebeilt worden. Ihre Kur kann ich nur allen äbnt: 
Leidenden auf das Beſte und Dringendite empfehlen, 
und geſtatte un von wo meinem Schreiben den 
weiteſten Gebrauch zu machen. 

i ie Broſchüre " in der Andulb'ſchen Buchhandlung 
in Danzig à 50 9 erhältlich. 


Gr. Gerſte zur Saat| Eine Beſitzung 


von circa 8—1500 Morgen wird zu 


offerirt 2 
L. A. Wilda, , g 95 die ame 


4 der 
Hundenafle 40. 43 8 i eee % 


13 der Betrag der umlauf. Not. 750 361 000 768 933 000 
11) die fonftigen täglich fälligen 
Verbind lichkeiten 197 905 000 195 025 000 
12) die ſonſtigen Paſſtven 5877 000 1318 000 
Newyork, 9 April. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel auf 
Berlin 95%. Wechſel auf London 4,87%. Cable Trans- 
fers 4,90%. Wechſel auf Paris 5,15%. 4% fundirte 
Anleihe —, 4% fundirte Anleihe von 1877 125%, 
Erie⸗Bahn⸗Actien 21%. Central ⸗Parcific Bonds 114, 
Newport Centralbahn⸗Actien 114%. Chicago und 
North Weſtern Eifenbabn 143%. 


- Mit grossem 
Erfolge (5886 
kurirt ſeit 8 Jahren Dämorrhoi⸗ 
dal⸗, Magen, Bandwurm⸗ 
u. Flechtenleidende (nur noch 


. une den 

b pt u Nr. 2 h bei fich) ©. A. Morgen || J Geſallige Offerten mit genanen 
Be Run u N f 5 Zweck der Anſtalt: 8 u. De 2 6 E 1 21. Sehr ſchönen Prob⸗ Auſchlagen werden unter H. K. peſt⸗ 
niß ausgewa d andwehr obue Erlaub⸗ opfer unter nicht fühl barer Mitdelaſtung der Befteiten; Verſorgung von ſteier Saathafer und lagernd Thorn erbeten. 

gegen 8 360 et zu fein. Urbertretung Iuvaliden ꝛc. 1 Itli Rath zur * Selpfttäufer, nicht Agent. 

— leſelben . L die Aae pre 4 1009 Monate alten Ae 3 . Pad 6 nentgel gen Bier v. krüftige opfenfechſer 755 8 1 gut 1 

igli h ! f tal, le es fällig im Falle der I Tr it und ohne ‚ers 2 N „ beit. a. 200 ‚te 

auf Königlichen Amtsgerichts bierfelbit Eimfelung des Verſicherten dul dag Mebenbe 1.44 — — bie Flo; Helle bereit allen ileiuchenber. A. empfiehlt billigft Deckeln, als: Trios, Duos, Piano, 


einmali 8 ini 2 ms. u. a 4 ms., Geſang ꝛc. u. ebenfo 
4 4 19960 3; jährlich Ak Vollmann, Pankow b Berl. Florafir 30. Dominium Gr. Her ogawalde Se; . 


den 16. Mai 1884 Auge 19:50 2. Vollmann, Bontomb Berl. Slorafit 30. 
5 . genommen werden Knaben bis zum 12. Lebene jahre. Befi er als jedes Haar⸗ dei Sommeran Weſtor. (9964 d. neueſte Zeit fortgefübet, ſind billigit 


Bene zur anreden chen iſt di ; Echten taufen. Günſt Offerte f. Damen, 
Mewe zur Dauptverbandiung gelad Stat . ift die gründliche zu ver n e 
Fersen dice Grund de a . “ 22500 Balkan e 28 4 23,610,780. — wuchsmittel e N pas Bullenklee Nb. Abst. erteilt „O Krause im 
6 472 der Strofprogehorhnung nad ada En W 5 56127 Verſicherungen über Schweiß x. ＋ zu diefem Zwecke in | (engl. Cowgras, Trifolium pratense 2 
Graner, ausgefeilten Kommando zu Jatreeprämien . - » 20... 0.2.2 0.. 1,241,272. 18 5 0 8 77 ih — — auch Spättlee genannt) 883 Gr Nr. 198 ie 
ariden werden. e 1555 Mb 829,800. —) „ DON. 07 |Biceiben ab a Degen | Markutsoh & Co, |de ed Big. erbeten _ 
Mewe, den 15. Februar 1884 Dividendenfonds (Erhöhung pro 1888 K 33,73. 71,766. 68 8 . Matzkouſch⸗aaſſe 8. Stettin. Das Hau 7 
Piernitkl. Fiege ve (rböbung pro 168 Mon... 5 1000670 Jeldruck- Genn zide 120 Stück zwei⸗ und Aukerſchmiedegaſſe 

Gerichtsſchreiber des Koni u ividende pro 1883: 5%. ö . 120 Stück zwei⸗ und it zu verkaufen und fof 3 en 

igliche SIR 2, upferstiche 8 i den zu 

5 M 1 dreijährige deutſche e in der Bormiktanstunden 3 


i Oelgemälde (Copieen) I 

NY nach berühmten Meistern, in künstl./Q 

=} Ausführung lief. billig d. Kunst-Verein 

Me „CONCORDIA“, Berlin Brüderstr. 34. 

mastr. Kataloge zur Ansicht fr. 
> 


Amtsgerichts 
— 2 Zugang im 1. Quartal 1884; 3801 Verſich über &. 4,040,920 
De entlihe@nnanas Capital Ausjührlige Geſchäftaberichte und en en pro 1883, fowi 
r 
AT a en — General⸗Agenten 
enthalt Mesa e deen def Rudolph Lickfett. 


Darlebusgeſchaft mit dem Aus einem 


M it mehr als 30 Jahren ber 
l- mel ech ade Seel uebft Colontal- 
ummwo am 7 6 5 — G 20 
„ beabſichtige ich v Mai 
ſowie d Re günftigen Bedingungen zu 

au 


50 Slück Mutterſchafe, e e eee 


ablan g Antrage auf e f 5 Ein Pöſtchen Aknöpfige Abnab der Schur, bat abzugeben N Atte 
e, eee eee clacereftendee be Je Seeg e, Gin esl e. 
echts ſtreits vo Abe 1 A und is Stubm. (151 - A 
Ants ce ya Schönd auf nie ee Schnürhandschube B| — re —— | Eanfen. J 605 klein 
* . 9 


mit und ohne Ranpernath in 


den 28. Miel 8, Wäſche- Wringe-| Gummi Regenröcke 


Vormittags 11 Uh in reicher Auswahl und nur guten ima Waare, beſte Qualität Lauben Nr. 34, 
Zum Bmede der ö fl 1 Qualitäten, doppelt und einfad. ie 1,25, 2. 2.25, N. x. 4 2 Hohe Fa 1 
be e e, Maschinen ef eee e ar kerae 
Schöneck, der f (7170 (Batent:Schnelltestner). un anſchetten reitsöpfige Han schuhe 1,50 , | Bottangom ftehen 14 
v. Tempski, |: Abwasch bete dau aſtirte BE ae 320 Fetthammel |Mn ı ſih Möbel 
@erictöfcrriver dee Königlichen E 3 Su Repftiffen RT en.. in alterthiim h N Tuch 
5 5 udichn i : Spinbe, Stühle, eue, 
Zuherfahrik Mein 5 6 2 zum Aufblafen in ram, und ge⸗ und 1 2 ee RR ‚269 Bommenen, Deiter Ban und eine 900 
Au erfabrik Melus 3 I Gummi. 28 ärmflaſchen deilige Beiftgafie 106. en ar Ates Mc. 7 
Bern be ananene, g ee, @ 2 ee (Me 1 FO Eee a Din neh (9 
d Actien. Capi 15. Proc. me eiſe⸗Na ‘ nn X EUR 
Sun din, as |} Se let | Gifenbahnfienen 400 nslifde op. hatb-| Sichere, e e 
zuzahlen. 9 * 4 ” N N torkie 
Der Borligende d. Anffihtsrathe | 5 2 Teschen Gummi: Bode) zu Banzwecken | englifhe Jährlinge denen der kee 
————__H. Bieler eo * JI kappen! Gummi⸗Kämme! empfiehlt billigſt 19909 | zu kaufen. Gef. Offerten mit Angabe | feit 9 Fahren eine Golanter ce, Kurz 
Deutsche e 3 Stahl⸗Kopfbürſten! des Gewichts und Preie forderung und Muſifalien Handlung mit beſtem 
Fe che Für 1 2 2 Max Baden werden erbeten. Abnahme könnte Uns: Erfolg betreibt, iſt von ſofort zu ver ⸗ 
uer-Versich Haltbarkeit der Gummi: Zerſtäuber ; gangs April oder im Mai geſchehen. ietben und vom 1. Oct. zu besieben. 
C erungs- Walzen dieſer Maſchinen garan- Juſektenpulver⸗Spri en! Milchkannengaſſe 8 ein bei Pottangow. 71] mietben n h 3 
en-Gasell tire ich: 2 Jabre bei Privat- Haus⸗ DDS „ Heymann, 
Die des bed. en der Maschi en N —— Ber et . 1000 St. verpfl. 3—4 Mtr. h. Müstenberg 2%%/᷑ d ) Gramdem. 
Fouerschaden — versichert gegen Alte 1041 eſe zn probiren. 1 1 2 7 5 3 Ein 
9 1 N zen verſeb Gummi⸗Spielſachen f 3 
en „ Windelhbachen Lichen; Rolhbuchen Günfiger Kauf einer aulionsf. Adminifrater, 
e Lectuirt durch 1 Ae werde 1 Bummi - rzen ür Dam n 3 r! 2 h wel 8 Güt itet bat. 
— * 6 i-S Spree uns Boot nu I. 19 5 und DTeißbuchen, , Nun. balber Ian m 0 05 de abe 
OPa aummi- ei mir befeftigt le ich beſtens! Haltbarkeit kanlagen nod Wegebänmen : : : Offerten u. Nr. 90 in der Ex 
— — — eee em „ 88688 ber al geeignet, 25 K dre 100. | 150 Pforden duden Baben nnd Supentar, Pe- Beta erbeten. ______ 
Agenten werden ne; > speciälgeschäft für Gummiwaaren.- Siewert, eanfen alen Ein zweit. Wirthſchaftet 


hi 
Orton der Provinz a "X und an allen 


—_—_ DRestell Budda bei Lubichow. (9755 rübendau und Molkereiautheil, hart an | mit guten Zengniſſen, der der Feder ge⸗ 
5 B. Haus, Bein Du Fund Se e x 15 Flaſchen 3 dh I en in 60 Sorten Poſtgr.] Chauſſee, welche im nächſten Sommer wachſen, findet ſofort Stellung. el⸗ 
Jeden Abend: Ball. . Culmbacher F Couverts 4 2,50, Quarigr. | fertig wird. Adreſſen nur von Selbst-] dungen mit Zeugnißabſchriften und Ges 
empfohlen (Sahenswürdiok Fremden * FFV 34 Mille mit Firma bei] känfern unter Nr. 72 in der Exped. paltsford rung, werden unter K. poſt⸗ 
ürdigkeit) derliner Weißbier 1 4.8, per Melle. ! i 223 

"15409 Krüger, Hundegaſſe er 2 3 2. geſeberg in Hofgeismar. Mufter fr.“ dieſer Zeitung erbeten. lagernd Gr. Trampen erbeten. ( 


Zonnen- Schirme. 
Iopengaffe 38. 


Nachdem der bisherige Leiter unserer Danziger Filiale Herr A. Voigt ver- 


Total-Ausverkauf 75... 


Geschäftsauflösung. 


storben, beabsichtigen wir die Auflösung dieses Zweiggeschäfts 


sämmtliche Nouveautés für die Frühjahrs-Saison reichhaltig sortirte 


Lager von Sonnen- und Regen- 


zum Ausverkauf. 


ER Um die erheblichen Vorräthe in möglichst kurzer Zeit räumen zu können, haben 
wir die Preise durchweg ganz bedeutend zurückgesetzt; insbesondere aber sollen 
altere Bestände weit unter unserem Herstellungspreise abgegeben werden. 


M. Mathias & Co., 


Schfemtabrik, 
Königsberg I. Pr. 


Filiale Danzig: 
Jopengasse No. 38, 


ente 


und Bruder, der Mebiciualrath 


Dr. v. Bockelmann 


im 65 Lebensjahre. 
Im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen. 
Therese v. Bockelmann. 
Danzig, den 10. April 1881. 0 


ri a 
e 


Verſpätet. 9 


Am 5. d. Mts., Nachmittags, 
verſtarb in Ottenſen plötzlich 
unſer geliebter älteſter Sohn 

AK, 
im Alter von 27 Jahren, welches 
wir allen theilnebmenden Freunden 
in Stelle beſonderer Meldung 
tief betrübt anzeigen. 
C. A. Freuhel und Frau, 
267) Elbing. 


Bekanntmachung. 
Jun unſerem Firmen⸗Negiſter iſt die 
unter Nr. 8 eingetragene Firma 
M. Iſaacſohn gelöſcht. (235 
Morienburg, den 7. April 1884. 
Königl. Amtsgericht II. 


Bekanntmachung. 

Verſchiedene Erd⸗ Gleis, Oberbau⸗ 
und Hochbau Arbeiten auf Bahnhof 
Subkan ſollen verdungen werden. 
Termin am 22. April er., Vormittags 
11 Uhr, bis zu welchem Offerten, be 


zeichnet: 

„Offerten über Erd pp. Arbeiten 
auf Wahr hof Subkau“ 
franco an das Königliche Eiſenbahn⸗ 

Betriebs⸗Amt einzureichen ſind. 
Die Zuſchlags⸗Ertbeilung an einen 
der drei Mindeſtfordernden bleibt vor: 
behalten 
Die Bedingungen und Zeichnungen 
liegen im genannten Bureau ans; erſtere 
find auch von ker Eiſenbah n Sta: io s 
Kaſſe dierſelbſt gegen vortefreie Re 
quiſition und 5) Pfge. Copialien zu 
erhalten. 281 
Bromberg, den 8 April 1884. 
Königl. Eiſenbahn Betri⸗ bs: Amt. 


Bekanntmachung. 


Die Rectors und erſte Lehr rſtelle 
bieſiger Stadiſchule iſt durch Verſetzung 
des jetzigen Juhabers vacaut geworden. 
Das Gebel derſelben beträgt 1800 4, 
darin involvirt ein Stoatszaſchuß von 
400 Bewerber um dieſe Stelle, 
welche die Rectorprüfung gemacht haben, 
ſönnen ſich unter Eu reichung ihrer 
Bengnifle bis zum 8. Mai cr. bei uns 
melden. ; 274 

Gilgen burg, den 9 April 1884. 

Der Magiſtrat. 


Er 
Auction. 
Am Dienſtag, den 15. d. Mis. , 


Vormittags von 12 Ubr ab werde ich 
bei der Wittwe Rosalie Thomas 


in Carthaus 


eine Laden⸗Einrichtung, ein Büffet, 
Flaschen, Gläſer, diverſe Waaren⸗ 
reſte, ein Billard mit Bubehör, 
6 Reſtaurationstiſche, 8 div. Stüble, 
F 1 Pferd und 
1 wein 

im Wege der Zwanzsvollſtreckang, 


; iſtbi „gegen Baar: 
öffentlich meiſtbietend, gez 2751 —— 


ablung verfteigern. 
x Dan ig, im April 1884 


aokendorff, 
Gerichtsvollzieher, 


Bareau: Breitzaſſe 291. 


Hamburg 2 
direct Danzig. 


In Hamburg ladet Dampfer 
„Anguſt Anfangs nächſter Woche 
auf bier. 
Güter⸗Anmeldungen nehmen entgegen 


L. F. Mathies & Co., 


E Hamburg, 
Ferdinand Prowe, 


Danzla. (116 


ILoosel 


owrazlawer Pferdelotterie N. 3, 
burger Pferdelotterie & 3, 
Gafteler Pferdelotterie A. 3, 
Mnigsberger Pferdelotterie &. 3 

zu haben 


in der Exp. d. Danz. 31g. 


Nachmittag 5 Uhr 
entſchlief nach kurzem, ſchwerem 
Leiden mein lieber, guter Mann, 
unfer theurer Vater. Großvater 


Schirmen 


Bis zum 22. Agri 


Mittwoch und Sountag 
Mittags von 
unentgeltlich geöffnet. 


Der Vorſtand des 


Um mit meinem noch voll 
räumen, verkaufe die Hüte zum 


Ortsverein d. Tiſchſer 


abend, d 12. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr, 
Vorfläst. Graben 9. Tagesordnung: 
Monatgzabſchluß und Vierteljahr 
bericht 2. Generalrathsprotokoll. 3. Ge⸗ 


Vorher Büch 
Der Ausſchuft. 

J. 7: Mitglieder⸗Verſammlung der 
eirgefchrisbenen Hilfs ⸗Kaſſe). Tages, 
orduang wie vor. (222 

Die örtliche Verwaltung 
D Pferde Lortertr. 
. Ziehung 17. Mai. Looſe nd & 
Kösigs berger Pferde Lolterie. 
Ziebupg 21. Mai. Looſe a 3 & dei 
Th. Bertling, Gerbergoſſe 2 (254 


FEE > 
8 Bildungs: Anfalı 
„  Fröbeliie Mi 
3 Kindergärinerinnen, © 
8 Poggenpfuhl 11. ’ 


Der neue Curſ beg. Donnerft., BR 


11 


A den 7. April. Anmeld. junger [A 
Mädchen nehmen nach d. Feier⸗ WM 


tigen entgegen. aı 
S. Wilinotwäti, A. Seukler, 


10 Vorſteherinnen. 
2 R 


Geichälte Aepfel 


und Birnen, 
a Pf. 50 Pfge., 


Preißelbeeren, Senf 
und Dillgurken, 
Catharinen⸗ Pflaumen 


(zum Deſſert), A . 50 Pfge., 
empfiehlt 


E. F. Sontowski. 


Hansthor 5. 0285 


—— 


bester Corstrugtion 


= 75 empfiehlt unter 
me: Garantio 
Rudolph Mischke, 


N 
— 
— 
| 5 > 
* 


— 5 iR] 
Reißzeuge 
und Reißzeuglheile 


für Techniker und Schüler, empfeblen j 
in ſtets befter Answahl zu rect 
ſoliden Preiſen 19 


wegen preis werth zu verkaufen oder 
zu verpachten. Reflect. bel. Adr. i. d. 
Exped. d. Big. u. er. 286 nieder zul. 


N 


Rafacl- Ausstellung 
im Stadt Muſeum. 


Die Aus ſtellung von Abbildungen (ik mu mt 
licher Werke Rafael Santi's iſt 3 . ; 


von 


Herren⸗ und Anaben⸗Hüten. 


GustavConradt, gauggaſſe63, 


ld 
Wa und ⸗Keulen, Balbihnenlen, 
v „ 7 ’ 
und Berufsgenoſſen. Gapanmen, 75 3 — Röper: 
8 a 


General- Verſammlung Sonn: gaſſe Nr. 1 


ieee eee 
Glanz Oelfarben 


ſchäftlick 8. Aufnahme neuer Mitglieder zum Anſtrich von Fußbö “en, Fenſlery, 
erwechſel. Tbüren, Treppen ꝛc., ſtreich fertig vrä⸗ 
yartıt, fo daß jeder Laie damit um⸗ 


La Qualität mit Doppelfeder, unter 


BEL 


— MarGafver, Ba 
= . den 10h 


e 
1 n 
ö x 


0 


NR 2 
ESSEN 


Schirme. 


Jopengaſſe 38. den 1070 2 e 
DI Centralgeschäfte “NA \ Lötzen: Alfr. Stephani, Apotbekenbeſ.“ 
. daneben Ser, P, B. Leb, 


I" Berlin (B).Eresiau (2). Cassel. Danzig 5 : 
resten. Halle.Hasnavor. Königsberg == WR 
Leipzig. Potsdam, Rostsck. Stettin u. 

600 Filialen in Deutschland]; 
— (eus werden stets gern vergeben) 
2. li gferm den besten Beweis für — 
die Iaediti meines Unternehmens. & DR 
III. Preis- Courant 8 

„ hee, . 80 51. f. Lit. a, ‚I /A 


5 tec. A gratlt. — 7 10 N IR 


und stellen daher das durch 


zum Stettiner Haufe 
gehörenden Filialen: 


Stettin: H. T. Beyer Pbli 

„ 1 erſtr. 83, 
2 der Gebot aße 
175 N x — FA Sabre Möuchenſtr. 29/0 
x: ö N X —, Heyl & este, 
e Unter Bredow: C. Schad, 


Verkaufsste len | meiner Weine 


befinden ſich außer in meinem 


rn R in: H. L. Voi 
Gentral-Gefhäft in Danzig, Gert: ep Re 


2 Langgaſſe Nr. 24 und Hundegaſſe Nr. 116 Sala: N Belnein 
1 F. 
nn auch bei folgenden: lensburg: 7 Scholl 


RE — 7... 8 K 2d. Backe 
en ahrwaſſer; J. Gronm 5 ars a. . E. H. deer. 
Neidenburg ds "SoniteCollobzienäti Glücksburg: G. Kruſe. 
Oſterode Oftpr.: Rudolph Zube, Gollnow: G. F. * 
Pelplin: F. Rohler. Greifenberg: W. e Groß. 
Pr. Stargard: H Sievert (Apotheke.) 

RNummelsburg: W. G. Puttkammer Kö 

Saalfeld: Fr. Freitag. 

Soldan: C. Rettkowski. 

Stras burg: C. 8 Langer. 

Schönlanke: L. Bochner. 

Schöneck Weſtyr.: H. A. Brand. 

Stolp in Pomm.: N. Haſſe. 


Wen Ne 


zum Danziger Hauſe 
geh e e | 


Danzig: E. Jortzik, Mattenbuden 6. 
— F W. Wolff, Hohe Seigen 27. 
Berent: L. Berent. 
Biſchoſswerder: L. Koſſack, Ww. 
Bütow: W. Hoffmann. 
Brieſen: L. Wagner Nachfl. 
Bromberg: Emil Mazur. 
— , Siegfried Pincus. 
Culm: W. K. Zielinski. 
Dirſchau: F anz Roſe, Bahnhofſtr. 3. 
Dt. Eylau: F. Henne. 
latow: L. W. 


ı deses Jahres. 


„auch am 2. Feiertage, 
11—2 Uhr, 


zum Königsberger Hanfe 


ke. 
(228 r Friedland: C. Extaua. ehörenden Filialen: 
Iladt. enftein Oftpr.: R. Salewe ki a ge 
Me Auſeums. e e er Königsderg: Th. Packheiſer, Apotbekeſ Pyritz; Nabe Blas 


8 G Caspari. u. Dro nenbdlg, Hintere Vor Schivelbein: Carl Nappe- 


ht: N e — H. gabe Apotheke, Altftäbt.| S 2 8 Pabel 
ekauf ee — Na . — Redes 

ee Wide. — Nanu Mina, en er Seen., Gute Bani, 

Nakel: Oskar Bauer. fir 2 Treptow a. d. Toll: L. Wegner. 


Neufladt: Julius Wittrin. 


1 ee 


aße 3. 
— R. Laßt, Border htsb9art. 28 Woldegk: W. H. Durchſchlag. 


ſtändig gut fortirt er zu 
Kopen reife EN BR 


Restaurant 
„Zum Luftdichten“, 
Hundegaſſe 110. 


Heute und folgende Tage: 


Bockbier 


and der 


Nürnberger Actlen - Bier - Brauerei 
(vorm. Heinr. Henninger) Nürnberg. 
Hochachtungsvoll 


85 Julius Frank. 


=== Berliner Weissbier == 
au er 
Rotien-Bier-Brauerei, 


vormals Carl Landre in Berlin (237 
empfiehlt 25 Flaſchen für 3 K. 
N. Pawlikowski, Hundegaſſe Nr. 120. 


— Zur Saiſon empfehlen unfere anerkannt 
guten Leinen für 

Marquisen, Zelte und 

Wetterrouleaux 

auch übernehmen fachgemäße Fertig⸗ 
W. Krone & Sohn, ſtellung 1 200 1 0 
ein rale R. Deutschendor o. 
Rafirmefereig.gabrit| FR Milchkannengaſſe 27. f 
Eingekochte Fruchtſäſte in Flaſchen, 


t, Blaubeerſäft, Himbeer⸗Syrup, Apfel⸗Wein, 
Rirſchſaft⸗ Johannisbeer⸗Wein empfiehlt a 


Joh. Harder, Emaus. 


Beſtellungen werden angenemmen und find Proben zu haben Hundegaſſe 35. 
Nr - Pe 7 u. te dl Den r 


in Lehrling 

ee 
en i 

280) H. Collier. ken 

In meinem Speditions- und 
Dampfer⸗Expedi . i 

die Stelle 83 ent si 


Lehrlings 
zu beſetzen (214 
Ferdinand Prowe. 


ine Landwirthin, d. poln. fpricht. 
melde ſich f. e. ſelbfiſt. Stelle bei 


J. Hardegen, Heil. Geifigaſſe 100. 


Ein alleinfch. Stänlein, 


oder als Stütze dr Hausfrau, felbi 
iſt anch im Stande Fi Nader, — 


eibandlung: Delic. Renntbiers 


gehen kann, empfiehlt billiaſt die 
Droguen⸗Handlung von 
Gebr. Paetzold, 
Hundegeſſe 38, Ede Melzergaſſe. 
Auſteichsmuſter gratis und franco. 


Prechlau. (281 
Ein ſolider junger Mann ET, 


Materialiſt, 


welcher feit einem halben Jahr feine 
Lehrzeit beendet hat, e Bendl ei 
in Stellung und gute Hengnifie beſitzt, 
wünſcht ver 15. Mat auderweitiges 
Engagement. „ (208 
Adreſſen werden unter E. O. 688 
poſtlagernd Cbriſtburg erbeten. 


Ein verheiratheter 


Adminiſtrator, 


89 Jahre alt, ein Ki : t zum 
1. Juli cr. eine * Ar. 


befien Empfehlungen fteh ; 

Gefl. Offerten unter * . 
durch die Expedition dieſes Blattes he, 
fördern zu wollen. 


Be Penſtoc a 
Nr 9 III. Fran Dr. Grabo. (88 
Brodbänkengaſſe 46 


it die Saaletatze, (2 Zimmer uud 
Eytree), für einen einzelnen Herrn, 
event. zum Comtoir paſſend, ſofort zu 
vermietben. Näheres Langgaſſe Nr. 39, 
1. Etage, im Comtoir. (1196 
Pie Spaßze Nr. 4 part iſt ein, nach 

d. Straße gel. groß. und ſchönes 
Zimmer, fein möbl., au 1 od. 2 Herren 
zu verm. und ſogleich zu beziehen; auf 
Wurſch mit $ Burſchengelaß. 19982 


Len garten 108 iſt eine Wohnung, 
beſteh. a. 4 Zimmern mit ſämmtl. 
Zubehör z. I. October zu vermiethen. 
Beſichtig. an d. Wochentagen v. 11 bis 
12 Uhr erbeten. Näh. Langgarten 109. 


Schafscheeren, 


Garantie, empfiehlt 


Rudolph Mischke, 


Langgasse 3. (211 


| Taſchenmeſſer, 


ord. bis feinfe, empfehlen 


und Raſirmeſſer⸗Streichriemen empfehlen 


W. Krone & Sohn, 
Holzmarkt 21. 253 


Bruchbandagen 


jeder Art, Gummileibbinden, Gummi⸗ 
ürümpfe, Gummiluftkiſſen, Uterusträger 
Putterringe, I. Binden, Hyſterophore), 
Milchabzieher, Clyſtir⸗ u. Mutterſpritzen, 
Glasſpritzen, Wundiprigen, Viebſpritzen, 
Catheter, Bougies, Guspenforien, 
Gummiſchläuche ꝛc ꝛc. empfehlen 
Krone 4 Sohn, 

5 Holzmarkt 21. (258 

Th Für Damen weibl. Bedienung. 


1 Eiſenbahnſchienen 'E 


1 5 A 
tahl⸗, Eiſendrahtſeil⸗ u. Hauftauwerk⸗ 
ei Fabrik, Danzig 


r und empfiehlt im beſter Qualität und den verichiebenften 
hält auf Lage 255 e 8 . 15 i ft : 
eile für landwirthſchaftliche und gewerbliche Zwecke, fpecie 
nee fle Dampfofläge und Trausmiſſionen ꝛc. Ä 
Stahl: und Eiſendrahtſeile, jowie ouch Hanftanwerk für Schiffs», 
Fähren» und Flößereibedarf, ſpeciell ſür Takelagen, Schlepp⸗ und 
Verholtroſſen zc. 
Verkaufsſtellen: 
Fabrik: Langgarten 109. (9910 
Nirderlage; Lan gebrü cke, zwiſchen Heiligegeiſt⸗ und Krahnthor. 


zu Bauzwecken, 


— eiſerne Träger 
tin allen Profilen und Längen 


offeri 
Ludw. Zimmermann Nachf., 
4 Fiſchmarkt 20/21. (8052 
irca 3000 Stck. 3 Shfi Ge⸗ 
treideläcke in gutem brauchbaren 
Zuſtande find zu verkaufen. 26 
Näheres bei Herrn F Pudier. 
Fur Juwelen, Gold zu 
Eilber werden die höchſt. Preiſe 
N gezahlt. Moſenſtein, 
8 Weller, Goldſchmiebegaſſe 5. 


von 6 Zimmern, Badeſtube ꝛc. zu 
vermietben. Näberes dafelbR 1. Etage. 


Maitrank, 
täglich 2 Mal friſch angeftellt, & lat 
1 A, empfiehlt die Beinbanbtang 


O. H. Kiesau. 
Münchener Bierhalle. 


Jopengaſſe AN (früher Homann“ ſche 


uchhandlung). 
Heute von 10 Uhr Morgens ab: 


3 er ; 2 
Auſtich v. Spatenbrün 
des Gabriel Sedlmayr, München. 

Von 10 Uhr ab: 


nor ar NER 
912 Zen 


7 


—. ͤ „Qualtät durch amtliche Controlle garantirt. 
Güter u. Grundſtücke General⸗Ageniur für Of: und Weftprenfen Herm. Gronau 


RT, rag | fer Größe weiſet zum Kauf nach in Danzig. ö ER. 
Bormfeldt & Salewski. 3. Emmerich, Verkäuflich in Danzig & ee Sradite, 5 a © Amar, 1 115 Stammft ühſtück . 
TEE TEE REEL TE BETTEN rienbura. (6238 | Carl Schnarcke. F. Goſſing. Ludwig e. A. W. Prahl. eichhaltiges 
Au lebhafter Gegend Danzias iſt ein ... 7 -1BEBE J. NM. x ha ig 
Sp sale Cieorren: Geschäft mit | Viele Käufer an Hard, erbizet Zr . 5 Eick. Carl Voigt. Rud. Prügel. J. M armen: kaltes Buffet. 
Privatwohnungandererlinternebmungen Anſchläge von zu verkaufenden lber 


Eine nette geſunde Land⸗Amme von ——ͤ ———.ꝛ.ꝛ.ͤ ͤ ͤ—T—bT..—5i 
12 Tagen empfiehlt J. Hardegen, Druck u. Verlag von A. W. Kafeaans 
(282 ta Daurio 


Beſitzungen. Kypotheken-Capitalien auf größere 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. 


dliche Grundſtücke zu 4½— 5% 
0, Emmmerloh, Rartendurg. at ke Albert Fuhrmann. 


L ngenmarkt 10 iſt eine Wohnung 


Tenor 
* 


